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Politiſches und

für Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-

en eriage.

Conritege)

Vierteljahrlicher Abonnnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 125 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

71. Halle, Sonntag den 24. März 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1867) mit Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Doſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenvmmen Hieſtge Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Jeitnungstitels

Halliſche Zeitung (un G. Schtetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen

Halle, den 22. März 1857.
e

e Wentſehland.Berlin, de 23. März. Der 71. Geburtstag Sr. Maj. des
Königs iſt geſtern in allen Kreiſen der Bevölkerung überaus feſtlich
und in herzlichſter Weiſe begangen worden. Von den meiſten euro
päiſchen Höfen darunter Paris und Petersburg ſind Glückwunſch
Telegramme eingetroffen. Von fürſtlichen Gäſten waren u. a. hier an

weſend die vier Großherzoge von Mecklenburg Schwerin, von Oldenburg,
von Sachſen Weimar und von Baden, ſowie der Herzog von Sachſen
Koburg Gotha.

Se. Majeſtät der Könighat einer großen Anzahl von Perſo
nen in Anerkennung der während des vorjährigen Feldzuges um die
Pflege verwundeter oder erkrankter Krieger erworbenen Verdienſte Orden
verliehen. Nach dem im neueſten StaatsAnzeiger veröffentlichten Ver
Zeichniß haben u a. erhalten

Das Kreuz der Ritter des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern mit
Schwertern und dem Johanniter Kreuz am welßen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung:
Graf Otto zu StolbergWernigerode zu Wernigerode.

n Rothen Adler Orden vierter Klaſſe mit dem JohanniterKreuz: von Wer-
der orſtmelſter g. D. auf Sagisdorf be Halle.
g Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe mit dem JohanniterKrenz: von
Vemnitz, Herzoglich anhaltiſcher Kammerherr zu Gernrode im Har.

Den K niglichen KronenOrden vierter Klaſſe mit dem Johanniter Kreuz Frei
herr n Spiegel RegierungsRath zu Magdebürg,
W Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife Dr. Theodor

et ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Halle von Nathuſius, Land
r a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Althaldensleben, Kreis Neuhaldensleben Frei
ein von Plotho, Erbkammerer im Herzogthum Magdeburg, auf Parey, Kreis Je

Mettke, Regierungsrath und Eiſenbahn Direktor g. D., zu Magdeburg.
ſeſ n Rothen Adler Orden vierter Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer Ein
ſaſſung. Dr. Auguſt Otto Fiſcher vraktiſcher Arzt zu Magdeburg
enden Rothen Adler Orden vierter Klaſſee: Fiſcher, Oberamtmann und Domgi
e zu Calbe g. S. Strguß, Amtsrath und Domginenvachter zu Schermke,
eiſe er von Trotha, KreisgerichtsRath zu Geuthin; Cramer, Bürger

zu ein zu Langenſalza; Durfeld, Senator zu Langenſalza; Schrecker, Bürgermeiſter
t enburg; Benkendorf Burgermeiſter zu Herzberg Kreis Schweinitz; Meßner,

ehe r zu Muhlberg, Kreis Liebenwerda; Würfel, Bürgermeiſter zu Oſchers
i Geimeke, Bürgermeiſter zu Egeln Kreis Wanzleben? Dr. Karl Wilhelm

Myſtt er praktiſcher Arzt zu Quedlinburg Dr. Friedrich SanitätsRath, Kreis
us zu Wernigerode; Dr. Ndolff, SanitätsRath, KreisPhyſitkus zu Schönebeck.

Diedun KronenOrden zweiter Klaſſe von Dachröden Schloß Hauptniann von
nburg und Kammerherr zu Berlin.

Don KronenOrden dritter Klaſſe Dietze Amtsrath, Rittergutsbeſitzer und
du ne zu Barby, Kreis Calbe a. S. von Seebach, Landrath a. D. zu
Erfurt alza; Schmidt General Agent der Verſicherungs Geſellſchaft Thuringig zu

u KronenOrden vierter Klaſſe am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung
Kre un, Kreiswundarzt zu Langenſalza; Dr. Adolph Wolff, praktiſcher Arzt und

Wwundärzt zu Erfurt.
Feels S KronenOrden vierter Klaſſe Bank H. L., Fabrikbeſitzer zu Bleckendorf,
Wa enſarnn Struve, Domainenpächter zu Hackenſtedt, Kreis Neuhaldensleben
n Wahe geheieheſtter zu Tangerhütke„ Kreis Stendal Aittie, Müer a. D.
Knant 5 Michaelis Amtmann zu Magdeburg von Stockhauſen, OberſtLieu
n Rauchhan u Weißenfels von Schaper, Landrath des Kreiſes Liebenwerda;
ſo Lange Naurt, Landrath des Kreiſes Selitzſch: von Marſchall, Landrath des Krei
zu Ceſne ſi Betticher, Stadtrath zu Magdeburg; Peterſen Stadtrath a. D.,
ritſche rtkel, Papy und PaplerFahrikant zu Schkeudltz, Kreis Merſeburg;

ſche C. Kanfmann zu Schonebeck, Kreis Calbe a. S.5 Sachſe, Jnfpekkor des

Schwetſchkeſcher Verlag
h h

Büreaus der Provinzial Land FeuerSocietat des ſeien Sachſen zu Merſe
burg; Pomme, BetriebsDirektor der HalleCaſſeler Eiſenbahn zu Halle a. d S.;
Brecher, Bahnhofs Inſpektor zu Wittenberg Dr. Reiche praktiſcher Arzt zu Neu
haldene leben; Hr. med. Heuke zu Hoym bei Ballenſtädt; Dr. von Maſſenbach, Krels
Phyſtkus u Langenſalza; Schwarz, Aſſiſtenzarzt g. D. und Wundarzt 1. Klaſſe
zu Naumburg a. S. Dr, Klefcker, praktiſcher Arzt zu Barby; Franuz, Ernſt Ru
dolf, Wundarzt J. Klaſſe zu Herzberg, Regierungsbezirk Merſeburg; Dr. Buchholz,
praktiſcher Arzt zu Delitzſch; Friedrich Kreis Wundarzt zu er z
Hr. Athenſtaädt, prafkiſcher Arzt zu Bitterfeld; Dr. Hagedorn, Oberarzt am ſtädti
ſchen Kraukenhauſe in Magdeburg Mittelſtraß Wundarzt 1. Klaſſe zu Sandau,
Kreis Jerichow I Bußenius, KreisWundarzt zu Eilenſtedt; Haun, Zahnarzt zu
Erfurt Meſſow, Eiſenbahn Abtheilungs Ingenieur zu Cöthen.

Das Allgemeine Ehrenzeichen Roye, Ortsrichter zu Reuden, Kr. Bitterfeld;
Hollander, DammbauVerwalter zu Barby, Kreie Calbe a. S. Witzel/ Heilgehülfe
zu Langenſalza; Ulrich, Wilhelm, Heilgehülfe zu Barby.

Auf den von Sri Majeſtät dem Könige genehmigten Vor
ſchlag der Königin Eliſabeth und des Kapitels der erſten Abtheilung
des Luiſen Ordens iſt in Gemäßheit der Stiftungs- Urkunden vom 3.

Auguſt 1814 und 30. October 1865 u. a. verliehen worden
Die erſte Abtheilung des LuiſenOrdens mit der Jahreczahl 1866 an Frau Aints

rathin Dietze zu Barby, Kreis Calbe g. S., Frgu Ober- Bürgermeiſter Haſſelbach
zu Magdeburg Frau Genergl Kommiſſions Praſidentin Freifran von Relbnultz zu
Merſeburg, Frau Majorin Pfaff zu Langenſalza, Frau Kaufmann Durfeld zu Lan
genſalza, Fräulein von Hertel zu Langenſalza, Fräulein Ottilie Meyer Tochter des
Oberſt Lieutenants a. D. Meyer zu Erfurt Fraulein, Emma Wittcke zu Exfurt,
Frau Geheime Regierungs Rathin Freifrau von Hardenberg zu Oberwiederſtedk im
Mansfelder Gebirgskreiſe, Fraulein Charlotte von Dewitz zu Merſeburg d nd
räthin von Wurmb zu Weißenfels, Frau Majorin von Hagen zu Weißenfels Frau

Fraulein Hermine von Broſy zu
eiligengrabe Prin

ſe Menſing zu Erfurt,

Stadtverordnetenvorſteher Kell zu Weißenfels
Melchendorf Kreis Erfurt Fräulein von Hake aus Stift
zeſſin Auguſte zu SchonaichEarvolath in Eothen, Fräulein Lou
Fraulein Chriſtine Braun zu Erfurt.

Auf den von Sr. Majeſtät dem Könige genehmigten Vor
ſchlag der Königin Auguſta und des Kapitels des LuiſenOrdens zweiter
Abtheilung iſt in Gemäßheit der StiftungsUrkunden vom 3. Auguſt
1814 und vom 30. October 1865 u. a. verliehen worden

Die erſte Klaſſe der zweiten Abtheilung des LuiſenOrdens mit der Jahreszahl
1866 an Frau KonſiſtoriglPraſtdentin Noeldechen zu Magdeburg Frau Oberbuürger
meiſter von Voß zu Halle a. S. verwittwete Majorin von Jena, geborne von
Pittoni zu Halle g. S., verwittwete MedizinalRathin Dohlhoff zu Magdeburg
verwittwete Dr. Weh de geborne Kilger zu Halle a. S.

Die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des LuiſenOrdens mit der Jahreszahl
1866 an Frau Kaufmann Miktag zu Magdeburg Fräulein von dem Kneſebeck zu
Roderhof, Kreis Oſchersleben Fraulein Thusnelda Reidenitz zu Merſeburg raäu
ſein Auguſte Beltz in Langenſalzg Fraulein Liddy Buddeus in Langenſalza Fräu
lein Anna Kauwell in Langenſalza Fraulein Elarg Kauwell in Langenſaiza, Frau
lein Anng Noeldechen in Langenſalza Frau Schneidermeiſter Benſe in Langenſalza/
Frau Oberſt Hellmuth in Aſchersleben.

Se. Maj. der König hat ferner in Anerkennung der Verdienſte
um die ärztliche Pflege und Behandlung der im letzten Krieg verwun
deten oder erkrankten Soldaten u. a. zu verleihen geruht: Dem ordent
lichen Profeſſor an der Univerſität zu Halle a. S. Hr. Friedrich
Ludwig Krahmer den Charakter als Geheimer MedicinalRath z den
Kreis Phyſikern Pr. Carl Andreas Franz zu Genthin, Dr. Hein
rich Oskar Richter zu Weißenfels und Dr. Guſtav Adolph Phi-
küpp zu Mühlberg a. E., ſowie den praktiſchen Aerzten Dr. Stein
gröwer zu Oſchetsleben, Dr. Fincke zu Halberſtadt, Dr. Baum-



bach zu Langenſalza, Dr. Friedrich Hermann Haacke zu Stendal
und Br. Carl Guſtav Frick zu Burg den Charakter als Sanitäts-Rath.

Berlin, d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Landrath des Torgauer Kreiſes, Grafen v. Seydewitz, den Cha
rakter als Geheimer Regierungs-Rath zu verleihen.

Der von dem Reichstag geſtern angenommene Artikel 4 des Ver
faſſungs Entwurfs lautet mit den von ihm gebilligten Zuſatzanträgen
nunmehr wie folgt

Artikel 4: Der Beaufſichtigung ſeitens des Bundes und der Geſetzgebung deſ
ſelben unterliegen die nachſtehenden Angelegenheiten die Beſtimmungen über
Freizügigkeit, Heimaths und Niederlaſſungs Verhältniſſe, Staatsburgerrecht (An
krag von Hammerſtein), Paßweſen und Fremdenpolizei (Antrag Michgelis) und über
den Gewerbebetrieb, einſchließlich des Verſicherungsweſens, ſoweit dieſe Gegenſtände
nicht ſchon durch den Art. 3 dieſer Verfaſſung erledigt ſind desgleichen über die
Coloniſation und die Auswanderung nach agußerdeutſchen Laändern; 2) die Zoll und
Handelsgeſetzgebung und die für Bundeszwecke zu verwendenden Steuern (Anträg
Braun); 3) die Ordnung des Mgaß, Münz und Gewichtsſyſtems nebſt Feſtſtel
lung der Grundſätze über die Emiſſion von fundirtem und unfundirtem Papiergelde;
4) die allgemeinen Beſtimmungen über das Bankweſen; 5) die Erfindungspatente;
65 der Schutz des geiſtigen Eigenthums; 7) Organiſagtion eines gemeinſamen
Schutzes des deutſchen Handels im Auslande der deutſchen Schifffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinſamer konſulariſcher Vertretung, welche vom
Bunde ausgeſtattet wird; 8) das Eiſenbahnweſen und die Herſtellung von Land
und Waſſerſtraßen (Antrgg Graf Eulenburg) im Intereſſe der Landesvertheidigun
und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Floßerei (Antrag Bagumſtark) und Schiff
fahrtsbetrieb auf den mehreren Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen und der Zuſtand
der letzteren, ſowie die Fluß und ſonſtigen Waſſerzölle; 10) das Poſt und Tele
graphenweſen; 11) Beſtimmungen über die wechſelſeitige Vollſtrecküng von Erkennt
niſſen in Civilſachen und Erledigung von Requiſitionen überhaupt; 12) ſowie über
die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 13) die gemeinſame Geſetzgebung über
das Obligationenrecht, Strafrecht, Handels und Wechſelrecht und das gerichtliche
r (Antrag Lasker); 19) das Militagirweſen des Bündes und die Kriegs
marine (Antrag Tweſten) mit dem an geeigneter Stelle einzufügenden Zuſatzanträge
Bei Geſetzesvorſchlaägen über das Militgirweſen und die Kriegsmarine giebt, wenn
im Bundesrgthe eine Meinungsverſchiedenheit ſtattfindet, die Stimme des Praſt
diums den Ausſchlag, wenn ſie ſich fur die Aufrechterhaltung der beſtehenden Ein
richtungen ausſpricht. 15) Maßregeln der Medizinal und Veteringirpolizei. (An
trag Baumſtark Graf Schwerin.)

Der erwähnten Erklärung des Abg. Michelis (Kempen) in der
geſtrigen Sitzung des Reichstags, womit derſelbe ſein Mandat nieder
legte, ging folgende Discuſſion vorher

Abg. Dr. Michelis: Jch bin gegen den Antrag Tweſten und für das Amen
dement Schaffrath. Das unwiderrufliche Maaß, wovon meine poſittive Mitwirkung
überhaupt abhangt, liegt darin, daß ich zu Gunſten des Entwurfs mit Bewußtſein
nichts vergeben will, was wir an Volksrechten beſitzen, ohne die Garantie zu haben
daß dies in anderer Weiſe erſetzt wird. Sie werden mir wohl geſtatten, um meine
Anſicht zu begruünden auf die allgemeine Diskuſſton etwas zuruckzugreifen (Die
Rechte unterbricht den Redner durch verſchiedene Rufe: Nein! Nein! Oho!). Laſ
ſen Sie mich doch ausreden; es iſt durchaus nothwendig, um den logiſchen Zuſam
menhang zu bewahren. (Heiterkeit.) Mit großer Anerkennung muß ich hervorhe
ben, daß der leitende Staatsmann ſelbſt ſich herbeigelaſſen hat, auf meine Bedenken
in ſeiner erſten Staatsrede zu antworten, und daß er die Sache nicht ſo leichtfertig
behandelt hat, wie es von anderer Seite geſchehen iſt. Aber der Herr Präſident
der Bundes Commiſſarien hat mich leider in dem, was ich geſagt, vollſtändig miß
verſtanden. her von rechts Zur Sache.

Vicepraſident v. Bennigſen (den Redner unterbrechend): Ich muß den Red
ner erſuchen, nicht weiter zurnckzugreifen, als es zur Begrundung ſeiner Anſicht über
den vorliegenden Gegenſtand nöthig iſt. (Beifall rechts.

Abg. Dr. Michelis (fortfahrend) Jch bitte mich fortfahren zu laſſen, da es
zur Begründung meiner Anſicht durchaus nöthig iſt.

Vleepraſident v. Bennigſen: Der Herr Redner wird ſich ſelbſt überzeugen
daß es unmöglich iſt, bei der SpecialDiscuſſton ſolche Abſchweifungen zu e

bg. Dr. Michelis (fortfahrend): Ich gehe nicht weiter ein, als nöthig iſt,
fahre alſo fort. Jch bitte auch mir zu geſtatten, was geſtern unter demſelben Herrn

raſidenten einem andern Redner erlaubt wurde vhne unterbrochen zu werden.

Unruhe rechts.) SVicepraſident v. Bennigſen: Eine ſolche Kritik des Vorſitzenden iſt nicht
geziemend; ich habe gegen keinen Redner anders e will übrigens zu mei
her Rechtfertigung noch anführen, daß der Abg. Scheerer, um ſein Amendement
e e auf die eonfeſſionellen Verhältniſſe zurückgreifen mußte, alſo bei der
Sache war.

Abg. Dr. Michelis (fortfahrend): Ich erklare noch einmal daß ich nichta n als zu dem Amendement Schaffrath, und frage, ob ich ſo fort
ahren darf

Vicepraſident v. Bennigſen: Bis jetzt iſt das Wort dem Redner noch nicht
entzogen ich wurde aber in die Lage kommen es ihm entziehen zu müſſen wennerin dieſer Weiſe fortfährt. (Beifäll rechts.

g. Pr. Michelis (fortfahrend) Der Herr Miniſterpraſident hat mir die
Worte n den Mund gelegt daß der Geiſt der Verfaſſung mit dem Seelenheil auf
derſelben Stufe ſtande daß ich um jeden Preis jeden Artikel der preußiſchen Ver
G erhalten wollte. (Ruf von rechts: zur Sgche!) Er hat mich dabei aus
drücklich als katholiſchen Geiſtlichen bezeichnet (Wiederholte Rufe: zur Sache).
Ich habe nur behauptet, daß die Verfaſſung eines Volkes fur ein Volk, das Selbſt
bewußtſein hat, daſſelbe iſt, wie die Seele fur den Menſchen, und daß ein Volk fur
die e ſein Recht kampft, wie der einzelne Menſch fur ſein Seelenheil.
a ſche Unterbrechung von der Rechten wiederholte Rufe zur Sache! zur

Sache

Vlcepraſident v. Bennigſen: Jch muß. den Redner zum dritten Mal unter
brechen. Da ich ſchon e en ohne W aufgefordert habe, auf den Gegenſtand
der Verhandlung zurückzukommen, tritt die Beſtimmung des 42 der Geſchäfts
ordnung ein, wonach die Verſammlung ohne Debatte beſchließen kann, ob dem Red
ner das Wort über den vorliegenden Gegenſtand entzogen werden ſoll. Ich er
ſuche ſomit diejenigen Herren, welche wünſchen, daß der Redner fortfahren ſoll, ſich
z erheben (Es erheben ſich ca. 50 Mitglieder von der Linken des Hauſes). Dies
ſtodie Minorität; dem Abgeordneten Dr. Michelis iſt ſomit das Wort entzogen

(Beifall rechts.
Abg. Vr. Michelis: Ich bitte um die Erlaubniß, wenigſtens noch eine ver

ſnliche Bemerkung machen zu dürfen
Vicepräſident v. Bennigſen: Nach der Geſchaftsordnung folgen die perſönli

chen Bemerkungen erſt nach Schluß der Diekuſſion; ich kann Jhnen das Wort dazu
alſo jetzt noch nicht ertheilen, habe Sie aber dazu notirt.

Der Redner verläßt die Rednertribüne, gleich unter derſelben hatte
der Präſident Simſon auf einem Stuhle Platz genommen, Redner
wendet ſich zu demſelben und ſpricht ſehr eifrig zu demſelben, wie es
ſchien, drückte er ihm ſeine Verwunderung über das gegen ihn einge
ſchlagene Verfahren aus. Nach beendigter Discuſſion erhielt Abg. Mi-
chelis das Wort und ſagte „Jch gebe die ruhige und wohl überlegte
Erklärung ab, daß ich mein Mandat niederlege und den Saal
verlaſſen werde.“ (Der Herr Abgeordnete legt ſeine Papiere zu

fammen und verläßt unter dem Beifall der Linken den Saal.

Folgende, von einem Dresdener DTribünenbeſucher des Nord
deutſchen Reichstages der „N, Fr. Pr.“ gemachte Schilderung des Gra
fen Bismarck als Revner dürfte, obgleich manches ſchon Bekannte
enthaltend, gegenwärtig doch nicht ganz ohne Jntereſſe ſein:

Graf Bismarck tritt gewöhnlich kurz nach Beginn der Sitzung durch die Thür
dicht neben dem Praſidentenſtuhle in den Reichskag macht eine kurze Vert
vor dem Präſidenten die dieſer ſtehend Simſon ſteht faſt die hee Sune n
durch ehrerbietig erwidert und begiebt ſich dann nach der Miniſterbant wo er
den erſten Platz einnimmt. Die Geuerale, der hohe Adel und die hohen Beamten
welche die erſten Platze des Parlaments einnehmen, verabſaumen nie ſich zum Gruß
zu erheben. Auf der Linken ſitzen zunächſt einige Polen und katholiſche Prieſter die
faſt niemals dem Beiſpiele der Rechten en Dragt Graf Bismarck die Uniform
ſeines ſchweren LandwehrCavagller n ments, ſo verfehlen gewiſſenhafte Correſpon
denten nicht dies eigentlich nur für ſelnen Kammerdiener wichtige Ereigniß hervor
zuheben. Er erhebt ſich zum Sprechen. Sofort geht ein langes Ziſchen zum Ruhe
bitten durch den Saal. Soll ich nün aufrichtig ſein ſo entſpricht Graf Bismarck
der einen Anfordernng, die man an einen guten Redner ſtellen muß, der Eleganz in
der Form der Rede, nicht. Schön gebaute Perivden glatten Styl wohlthuendes
Organ findet man an ihm nicht; ja wenn er erregt wird, verliert er nicht ſelten
den Faden/ alt aus der Conſtruetion, huſtet etwas, verſpricht ſich auch nicht ſelten,
mit Einen Worte: er iſt kein druckfertiger Redner. Trotzdem wirkt das was er
ſagt meiſt ungeheuer. Die Vorzüge liegen wo anders. Sein Organ iſt ſcharf,
ſein Styl ſpitz, kurz, gedrungen, oſt in blendenden Gegenſatzen, ſcharf und ſchneldig.
Man wird ihn ſelten auf einer Wiederholung ertgrpen jedes Wort hat ſeine Be
deutung. Es iſt ihm vor allem eine üngemeine Bildlichkeit des Ausdruckes eigen;
er weiß daß ein frappantes Bild ſich den Sinnen beſſer einprägt gls eine lange
elegante Auselnänderſetzung. Daher kommen von ihm eine Menge „geſiügelter
Wörte!“, ich brauche nür an Blut und Eiſen eatllingriſche Exiſtenzen „Luxus
einer liberalen Regierung u. ſ. w. zu erinnern Er ſucht und ſindet ſeine Bilder
in allen Zweigen des öffentlichen Lebens, und oft hat er mehrere für eine und die
ſelbe Sache, ſte ſcheinen ſich ihm von ſelbſt gufzudrangen. Doch das Alles ſt nur
außerlich; der Häuptwerth und die Wirkung ſeiner Reden beruht auf der Schwere
der Gedanken in den weittragenden politiſchen Perſpectiven, in den ſtaate mann iſchen
Anſchauungen, von den jede ſeiner Rede getragen iſt und die ihm mühelos emporzu
quellen ſcheinen. Daß er ein Berliner iſt, zeigt ſich mit darin, daß er, wo es geht
einen Witz anbringt. Reizt ihn ein Redner ſo ſchreibt er ſchnell eine kurze Bemer
kung wahrſcheinlich das Schlagwort auf rückt ihm ſein Gegner immer näher auf
den Leib, wie es neulich Seitens Herrn v. Münchhauſen's geſchah deſſen Rede
gleichfalls eine außervrdenkliche Wirkung hatte weil ſte mir ſonorem Organ in
klaſſiſcher Form und Ruhe vorgetragen offenbar der Ausfluß der kieftnnerſten Ueber
zeugung dieſes Mannes war und die den Grafen um ſo unangenehmer berührte, als
ſie faß unmittelbar auf ſeine erſte Rede folgte ſo ſcheint den Miniſter Präſidenten
das Nervenleiden zu affieiren, das ihn zeitweilig ans Zimmer feſſelt. Man hat mir
verſichert, daß Graf Bismarck nie ſo leidenſchaftlich erregt geſprochen hat wie ge
gen Herrn v. Munchhauſen. Seine Stimme war gereizt, ſeine Bewegungen haſtig,
ſeine Worte heftig das Auge blitzte. Es war eine aufgeregte Scene. In vorſtehender Schilderung iſt es mir nicht beigekommen, auch nur entfernt der Mahnung
zu folgen die ein dienſtbeſtiſſener Abgeordneter der auch als dramatiſcher Dichter
bekannte Dr. Köſter kürzlich unter dem Gelächter der Linken ausſprach: man
müſſe ſolche leitende Stagtsmänner wie jetzt Preußen habe als ein unmittelbares
Geſchenk der Gottheit betrachten und pflegen. Einem freien Manne widerſteht ein
Gotzendienſt, der jetzt in gewiſſen Kreiſen hier Mode geworden iſt wo man die
Machtigen der Erde dadurch zu erfreuen glaubt daß man ſeine Würde mit einer
gewiſſen Freudigkeit in die Schanze ſchlägt. Aber wenn man nicht ungerecht ſein
will ſo muß man dem beipflichten was ich über die Wirkung der Bismarck ſchen
Rede geſagt habe.

Die „Karlsr. Ztg. begleitet die Veröffentlichung des geheimen
Vertrages zwiſchen Baden und Preußen mit einem längeren
halboffiziellen Artikel, in deſſen Einleitung ſie ausführt, daß die ſüd
deutſchen Staaten nach dem Zerfall der alten Bundesbande nothwendig
auf den Anſchluß an den Nörden angewieſen geweſen ſeien. Schon
die nationale Jdee ſelbſt und die materiellen Intereſſen ſchloſſen den
Südbund aus. Wie ſchon von dem badiſchen Miniſter des Auswärti
gen bei der Berathung über den Friedensvertrag mit Preußen in der
Sitzung der zweiten Kammer vom 23. October v. J. dargelegt worden
iſt, würde ein ſüddeutſcher Bund ſelbſt bei der möglichſt ſtarken Ent
wicklung ſeiner Militärkräfte, nach der Beſetzung ſeiner Feſtungen auf
dem Kriegsfuß nicht im Stande ſein, eine Operationsarmee von auch
nur 100,000 Mann ins Feld zu bringen. Die internationale Inſoli
rung von Süddeutſchland mußte um ſo gefahrvoller erſcheinen, weil die
Ausdauer des europäiſchen Friedens lediglich dem Zufall anheimgegeben
iſt, ſo lange im Herzen Europas ein Syſtem von Kleinſtgaten beſteht.
in denen Einfluß zu gewinnen allen Nachbarn lohnend erſcheinen muß
und zu deren Unterſtützung keine der Großmächte verpflichtet iſt. In
dieſem Sinne ſei der Alliänztraktat mit Preußen gleichzeitig mit dem
Friedensvertrage abgeſchloſſen worden. Die badiſche Regierung habe
ſich nicht getäuſcht, wenn ſie im Voraus der Zuſtimmung der Landes
vertretung ſicher geweſen die zweite Kammer habe ſchon am 24. Octo
ber v. J. die erſte am 31. die Regierung zur engſten Allianz mit Preu
ßen aufgefordert. Manches ſei noch zu thun die auf der Stuttgarter
Militärkonferenz eingeleitete Nachbildung der preußiſchen Wehrverfaſſung
in Süddeutſchland dürfe noch nicht als genügend angeſehen werden; aber
das Wichtigſte ſei erreicht, indem in einem Kriegsfall der Norden und
Süden Deutſchlands vereint daſtehen würden. S

Die „Karlsr. Ztg.“ ſagt weiter: „Die Sicherung der militäriſchen
Cooperation der beiden deutſchen Staatengruppen wird, wie man wohl
befugt iſt zu hoffen, ſehr günſtig für die Erhaltung des europaiſchen
Friedens wirken. Dem heutigen Deutſchland ſind eben ſo wenig w
dem vormaligen deutſchen Bunde aggreſſive Tendenzen zuzuſchreiben; es
hat über ſeine gegenwärtigen Grenzen hinaus keine neuen Provinzen zu
ſüchen, und ſeine friedlichen Nachbarn haben ſeine militäriſche Stätte
nur zu achten, nicht aber aus derſelben Beſorgniſſe zu ſchöpfen. n
dieſem Sinne haben denn auch, wie wir erfahren, die großen euro
päiſchen Mächte die Nachricht von dem Abſchluß der Allianzen n
ſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staaten, die ihnen in dieſen
Tagen mitgetheilt worden iſt, aufgenommen da dieſe uns
der Verbindung zwiſchen Nord und Süddeutſchland, die in den Nikols
burger Präliminarien und im Frieden von Prag in Ausſicht genommen
iſt, entſprechen. Man darf vertrauen daß die deutſchen Vatans
freunde aller Parteien die Allianzen als eine nationale That, die un
mit froher Zuverſicht für die deuſſche Zukunft erfüllen muß, freudig n
Zrüßen werden. Schien doch die Gefahr nahe, daß Deutſchland zu einen



i Begriff herabſinken möchte. Jetzt dürfen wir wieder mitden n ehe ein Vaterland, welches einig ſein wird in
e nre der Gefahr. Es gilt nun weiter zu ſtreben, damit die

ſte Verbindung zwiſchen den deutſchen Staaten auch auf den übri
d edreten des politiſchen Lebens ermöglicht werde; eine Verbindung,
gen ſo nothwendig für die volksthümliche und geiſtige Entwickelung, als
eben für die wirthſchaftliche Wohlfahrt der Nation, die um ſo ruhiger

Arbeiten des Friedens ſich wird hingeben können, je beſſer die Dauer
d ben verbürgt iſt. Der glückliche Fortgang der Berathungen für
d ſtellung des norddeutſchen Bundes darf uns dafür als ein gün
Des Vorzeichen erſcheinen. Wenn im norddeutſchen Reichstag auch
et auseinandergehende Meinungen zur Geltung kommen müſſen, ſo
laßt ſich doch ſchon jetzt aus dem Gang der Berathungen erkennen, daß
ſprengen und das übrige Norddeutſchland der innigen Verbindung mit
en Süden eben ſo hohen Werth beilegen, als wir unſerer Allianz mit

dem Norden. Auf beiden Seiten iſt ein gleichmäßig guter Wille vor
auszuſetzen, für eine Verbindung ſo eng, als es die Verhältniſſe geſtat
ten und das nationale Bedürfniß ſie bedingt, und die Regierungen und

das Volk dieſſeits und jenſeits des Mains fühlen lebendig ihre Zuſam
mengehörigkeit. Als die glücklichſte Fügung werden wir es betrachten,
wenn die Allianz ihre practiſche Bedeutung dadurch erhält, daß ſie eine
vollſtändige Einheit des deutſchen Vaterlandes in Geſetzgebung und
Verkehr anbahnt!“

Bekanntlich ſollen gleich nach dem Abſchluß der norddeutſchen Bun
desberfaſſung die Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten über
ihten Anſchluß ſoweit derſelbe ſich ſchon jetzt als durchführbar erweiſt,
beginnen. Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden daß der am Schluſſe
von der „Harlsr. 3tg.“ ausgeſprochene Wunſch in Erfüllung geht, und
auf den künftigen Reichstagen die Abgeordneten Süddeutſchlands an
allen Verhandlungen Theil nehmen, welche Handel und Verkehr ſowie
das giemlich weite Gebiet betreffen welches die Bundesverfaſſung der
gemeinſamen Geſetzgebung überweiſt. Fände auch keine organiſche
Verſchmelzung des Heerweſens ſtatt, ſo würde daſſelbe doch im Süden
wie im Norden auf weſentlich gleichen Grundlagen beruhen. Jeden
falls kann das im Auguſt geſchloſſene Bündniß nur Dauer und Feſtig
keit gewinnen, wenn es zugleich die engſte materielle und moraliſche
Gemeinſchaft einleitet.

Wie der „Danz. Ztg.“ aus Elbing geſchrieben wird wird Hr. v.
Forckenbeck erſt Ende der Woche in den Reichstag eintreten können,
da ihn leider vorerſt zahlreiche Krankheitsfälle in der Familie noch an's
Haus feſſeln.

Wie die „N. A. 3.“ meldet iſt Prinz Nikolas von Naſſau
in der preußiſchen Armee als General- Major à la suite der Armee,
Erbgroßherzog von Sachſen als Rittmeiſter à la snite des Hu
ſaren Regiments Nr. 15 angeſtellt.

Der italieniſche Kronprinz, Humbert, wird hier am 6. April ein
treffen und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen.

In weiterer Fürſorge für die Hinterbliebenen der im jüng
ſten Kriege gefallenen Männer werden die Ortsbehörden aufgefordert
werden anzugeben ob in ihrem Bereiche Wittwen oder Kinder ſolcher
Militärperſonen vorhanden ſind, welche in Folge Verwundung oder
durch die Kriegsſtrapazen erzeugter Kränklichkeit vor dem 1. October
1866 verſtorben ſind. Die zu dieſer Kategorie gehörigen Wittwen und
Kinder, letztere bis zum Alter von 15 Jahren, ſind, ſofern ſie nicht be
reits zur Anzeige gebracht worden, unverzüglich den Landräthen namhaft
zu machen.

Die Nachrichten von Pferde-Ankäufen in Preußen, welche
im Auftrage der Franzöſiſchen Regierung fortwährend erfolgen, ſind ge
wiß unſerer Regierung zur Genüge bekannt, und wird dieſelbe es an
der Vorſorge nicht fehlen laſſen, um im Falle eines Bedürfniſſes im
eigenen Lande den erforderlichen Beſtand zur Verfügung zu haben.
Doch hört man vielfach von Perſonen welche mit dieſen Ankäufen nä
her bekannt geworden, außern, daß grade die beſten brauchbarſten Pferde

jett außer Landes gehen, und daß daher mehr qualitativ, als nume
der Beſtand für den eigenen Bedarf in bedenklicher Weiſe geſchmä

rt werde.

Der geſtern aus Paris zurückgekehrte franzöſiſche Botſchafter am
hieſigen Hofe, Benedetti, ſoll Auftrag erhalten haben, bei der preu
Liſchen Regierung gegen die große Nachſicht zu reclamirei, mit welcher
ſie Brochuren und Carricaturen über Frankreich und den Kai
er circuliren läßt.

q„Fuxemburg, d. 18. März. Der „Courrier du Grand Duche de
enbourg“ beſchäftigt ſich mit den Gerüchten über die eventuelle Ab
tretung des Landes an Frankreich oder an Preußen, und ſagt:
hat Preußen hat wohl das Recht uns von dem neuen Bunde, welchen es gebildet
d aezuſchließen, Aber ſicher nicht das Recht uns ſich einzuverleiben und noch

womglich, über uns zu verfügen, ſei es zu Gunſten Frankreichs ſei es zu
n irgend eines andern Landes Wir erkennen übrigens weder Preußen noch

reich das Recht zu in unſern Angelegenheiten z interbeniren und eine Abſtim
im Lande vorzunehmen. Es ſind im ganzen Lande nicht hundert Einwohner

e ihren Namen Luxemburger, gegen den von Preußen oder Franzoſen gustau
i an wie glorreich dieſe Namen auch ſein imnigen. Was wir wollen und
an e innt wollen müſſen iſt wir ſelbſt zu bleiben e guch daß
d d Geſe u keine oder wenig Rechnung trägt, ſo wird b uns a trvgeiee
Muigſen M auben, von welcher man ſagte en ſie e rohe Es bedürfte
Fee. de uns zu verfügen, gußer der e von en dex ſind n Willens unſeres Souerans. Wir ſind mit d wenn n Kriege
Kiel e ein Hinderniß oder eine S und n donfis n wareNiemand in ne Entſchuldigung. Wilhelm wird uns n ch verkaufen und

Es Lerſuchen, an uns einen offenbaren Naub zu begehen.
ünnus i ſeltſam, daß das Organ des luremburg holländiſchen Patrio
doh a bei dieſer Gelegenheit ſo eifrig gegen Preußen wendet, da
a r Niemand behauptet hat, daß Meußen Luxemburg an Frank
de a uft habe oder verkaufen wolle Uebrigens iſt es richtig, daß

AShig von Holland bisher durchaus keine Neigung gezeigt hat, ſich

Luremburgs zu entäußern. Noch im vorigen Herbſte hatte er dorthin
geſchrieben, er werde über das Land nicht wie über eine Meierei verfü
gen vielmehr werde er der Deviſe ſeines Hauſes getreu bleiben (Je
maintiendrai!). Den Pariſer Gerüchten iſt allerdings bis jetzt kein offi
ziöſes Dementi von der holländiſchen Regierung ertheilt worden.

Großbritannten wer Irland
London, d. 19. März. Jn der geſtrigen Unterhaus-Sitzung er

klärte Sir J. Pakington jetziger Kriegsminiſter) mit Bezug auf die
am Freitag mit einer Stimme Mehrheit durchgegangene Reſolution ge
gen die Anwendung der Peitſchenſtrafe in der Armee, daß die Regierung
eine ſo kleine Majorität bei einer Verſammlung von 215 Mitgliedern
nicht als wohlerwogenen Meinungsausdruck des Hauſes anſehen könne
und daher in der Meutereibill die übliche, zur Anwendung der Peitſche
ermächtigende Clauſel ſtehen laſſen werde. Es ſtehe natürlich den Geg
nern der körperlichen Züchtigung frei, wenn die Bill an die Tagesord
nung kommt, die Streichung der Clauſel zu beantragen.

London, d. 21. März. Seit einigen Tagen ziehen aus dem
Jnnern Jrlands Scharen junger Männer nach Cork zuſammen eine
Concentrirung verdächtiger Elemente, die jedoch ſtatt furchterregend nur
beruhigend wirkt. Denn in Cork ſchiffen die Leute ſich nach Amerika
ein offenbar entmuthigte Theilnehmer an dem Aufſtande, die jetzt ihr
Spiel verloren geben und dem Arme des Geſetzes nicht verfallen möch
ten. Jhrer Flucht werden goldene Brücken gebaut die Conſtabler,
welche auf alle Stationen ein wachſames Auge haben, ſtellen dem fe
niſchen Exodus keinerlei Schwierigkeiten in den Weg. Andere Anführer,
die ſich noch nicht nach Hauſe wagen, haben den Wunſch ausgedrückt,
aus den Bergen zurückzukehren, wenn die Behörden milde gegen ſie
verfahren würden. Das Unterhaus verſetzte geſtern einem altherge
brachten Mißbrauche einen Stoß, indem mit 263 gegen 187 Stimmen
Hardeaſtleis Antrag auf Abſchaffung der Kirchenſteuer zur zweiten Le
ſung gelangen ließ.

Frankreich.
Paris d. 21. März. Jm geſetzgebenden Körper beginnen ſich

Gruppen zu bilden, und dieſe conſtituiren ſich in beſonderen Vergeſell
ſchaftungen. Eine dieſer „Reunions“, die ſich in der Arcadenſtraße als
politiſcher Cirkel aufgethan, zählt bereits achtzig Deputirte, die der con
ſervativen Majorität angehören. Begründer dieſer Sippe iſt Hierony
mus David. Drei andere Reunions, die regelmäßige Vereinigungen
haben, ſind je etwa zwanzig Deputirte ſtark. Dieſer Fortſchritt iſt an
ſich ſo erfreulich, wie in dem ſeit fünfzehn Jahren wie ein orientali
ſches Kalifat regierten Frankreich höchſt charakteriſtiſch; ſie beweiſen,
daß auch die conſervativen Abgeordneten fühlen, die Nation werde ſich
nicht lange mehr kalifatiſiren laſſen; es ſei höchſte Zeit, wieder occiden
taliſche Sitten anzunehmen. Ueber dieſes allgemeine Gefühl der Un
ſicherheit und der Beſorgniß jedoch kommt noch wenig hinaus. Die
letzte große Debatte hat bewieſen daß die Orleaniſten und Fuſioniſten
das alte galliſche Uebergewicht in Europa erhalten wollen. Ollivier
will ein gutes Einvernehmen mit Deutſchland, hat aber unter ſeinen
Collegen wenig Einfluß. Rouher verfocht die Politik, wie ſie fertig ge
worden. FThiers rief „Noch ein Fehler, und Alles iſt hin!“ Ohllivier
fand, daß Alles wieder gut zu wachen leicht ſei; Rouher demonſtrirte
„Es iſt gar kein Fehler gemacht worden auch nicht ein einziger!“
Von Meyiko ſchwieg er natürlich Aber Alle wollen den Frieden, nur
jeder unter beſonderen Vorbehalten. Der Ollivier'ſchen Allianz mit
Preußen wirft, echt franzöſiſch, die „France“ ein „Was er befürwor
tet, iſt eine Heirath ohne Mitgift. Eine Liebesheirath zwiſchen zwei
gleich uneigennützigen Mächten Die Hofpartei, deren Organ die
„France“ iſt, predigr daher: mit aller Welt zu gehen, ſobald es vor
theilhaft für Frankreich ſei, aber auch nur dann „Wir werden Oeſter
reich beiſtehen, wenn dieſes uns die nöthige Mitwirkung leiht, und wir
werden mit Preußen gehen, wenn deſſen Politik ſich mit unſerem Vor
theile verträgt, wie wir mit England ſein werden, wenn die beiden
Weſtmächte wieder zu der Erkennkniß einer Combination gelangen, der
bisher nichts auf Erden zu widerſtehen vermochte.“

Der große „Moniteur“ wiederholt die geſtern Abend von ſeinem
kleinen Collegen gebrachte Note über die Beſſerung in dem Befinden
des kaiſerlichen Prinzen. Der „Conſtitutionnel“ theilt dieſen Morgen
Folgendes mit: „Man berichtet uns, daß die Wiederherſtellung der Ge
ſundheit des kaiſerlichen Prinzen eine augenblickliche Verzögerung durch
die Bildung des neuen Beingeſchwüres erlitten hat, welches Dr. Nela
ton mit vollſtändigem Erfolge geöffnet hat. Der Prinz, der ſich das
erſte Mal nur auf Dringen ſeiner Mutter hatte chloroformiren laſſen,
wollte nicht, daß man dieſes Mittel zum zweiten Male anwende, und
forderte ſelber Herrn Nélaton auf, ihn zu operiren. Seine einzige
Sorge war nur, daß die Kaiſerin, deren Unruhe er zu wecken fürchtete,
von der ſchmerzlichen Dperation, die er aushalten ſollte, keine Kenntniß
erhalte. Die ganze Zeit über zeigte er eine über ſein Alter hinausge
hende Feſtigkeit. Heute hat ſich die Geſundheit des Prinzen ſehr gebeſ
ſert. Die Aerzte kündigen ſeine nahe und vollſtändige Heilung an.“

Die Reiterſtatue Kö.igs Wilhelm von Preußen iſt nun im Park
der Ausſtellung zwiſchen der Beoole militaire und der Koole Prussienne
fertig aufgeſtellt und erregt mit den Kruppſſchen Kanonen das größte
Jntereſſe. An des Kömgs Geburtstage wird dieſelbe feierlich enthüll:
und darauf den Arbeitern der deutſchen Abtheilung aus freiwilligen
Beiträgen der anweſenden Deutſchen ein Mittagseſſen gegeben werden

Zu den Wahlen für den Nordd utſchen Neichstag.
Jm Wahlkreiſe Bielefeld-Wiedenbrück iſt der Candidat

der Conſervativen Landrath Beſſel mit 7636 gegen 5382 Stimmen,
welche der liberale Fabrikant Müller erhielt, zum Reichstags abgeord
neten gewählt worden.
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r lernte AueDie beträchtlichen Vorräthe an
W eapeten, Borden und Rouleaux

der B. Wleis ehe ſehen Konkurs Maſſe ſollen nächſten Montag den 25. huj.,
Moritzzwinger 5, aus freier Hand gegen ſofortige Zahlung in preuſt. Conrant von mir

verkauft werden. Huzehve ig Deſchmanm,
Verwalter der M. Vleischer'ſchen Konkurs-Maſſe.

a 5o RAllgemeine deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft

in WennDie obige Geſellſchaft hat an Stelle ihres Agenten des Zimmermeiſters Herrn Hilmar
Hoffmann in Tennſtedt, welcher die Agenkur niedergelegt hat, den Maurermeiſter
Herrn A. Grünmg daſelbſt zu ihrem Agenten ernannt, was ich hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß bringe

Halle, den 22. März 1867.
Die Haupt Agentur.

Jn Vollmacht der Direction
Thiele.

er G nan von Mutzenbecher, aufggeeehlossemer W.
Gram von Ohlendorff, o Gruamn v. Merck Co.,
Knochenwehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali- Düngesalz

in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
e W. G. Mann G Söhne Lager a. d. Saale am BI. L. Bahnhof

S

Anetton.
Mittwoch den 27. März Nachmittag 2verſteigere ich wegen Umzug Senkergaſe a

einige Federbetten, Eck u. Wäſchſchrank 1
Mohagoni Sopha, 1 Mahagoni Kleiderſecretait
2 Ausziehtiſche, 1 birk. Sophatiſch, Rohrſtühle.
1eich. Tiſchblatt/ 1 Küchenſchrank, 1 gr. Meht
kaſten u. ſ. w.

Hoppe,
KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 28. März o. Vormitt.

9 Uhr ſollen im Güntherſchen Gute zu Do
bis eine Partie diverſes Stroh, Spreu, Futter
rüben Speiſe und Futterkartoffeln eine neue
Raufe, Wagenleitern, Erntezeug, eine Wagen
winde, Scheunen u. Handſiebe, Schränke, Ji
ſche, Stühle, Milchgeräthſchaften und verſchie
dene andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Wettin a/S. d. 21. März 1867
Krahmer,

Kreis Auct. Commiſſar.

Das Logis mit Werkſtatt, welches der Herr
Lackirer Pfort ſeit mehreren Jahren bewohnt,
iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen
beim Schmiedemeiſter L. ZJieger in Eisleben.

Bruchbandagen bei Langee Söhne

Mein Lager elegant und daunerhaft gearbei-
teter Menbles und Spiegel, dazu die neueſten
Polſtergarnituren in Nuſebaunm-e und Maha-
gonyHolz,“ empfehle ich unter Glearraanute ſo-
liser Arbeit beſtens.

Beſtellungen und Neparaturen von Meubles werden zu jeder Zeit in mei
ner Werkſtelle angenommen und ausgeführt.

Nalle, Ocen Wisechlermstr.,gr. Ulrichsſtraße 53. Königl. Hoflieferant.

SeFür Arm
Da ich mein Geſchäft ausverkaufe, bietet ſich auch für den Unbemittel-

teren hier Gelegenheit, ſich für wenig Geld einen guten, dauerhaften un
modernen Anzug zu beſchaſſen; denn ich verkaufe, um ſo ſchnell als mögli
damit zu räumen, feinſte
Winter und Sommer Buckskin- Ueberzieher von 6 Thlr. an

Tuchröcke u. Fracks auf Seide u. f. Lüſtre von 5 Thlr. an,
dicke Winter u. Sommer Buckskin- Hoſen von 2 Thlr. an,

Jaquets- Bonjonres, Pijacks von Buckskin von 3 Thlr. an,
Garten Kegel Haus u. Promenadenröcke von i Thlr. an,
Knaben Sachen u. Schlafrock in großer Auswahl
Comntenneeeleen MAnnzige, beſtehend in Tuchrock, Hoſe

und Weſte, von 6 Thlr. an.
Nr. S. Gr. Mlrichsſtro es. Halle a/S.

et e Für die Frühjahrs- Saiſon
empfing bedeutenve Juſendungen der neueſten Kletderſtoffe in ſedem Genre,
franz Long u. Double Ehstes, ſowie Beduinen u. Jaquets in den ele
ganteſten Farons.

Für KLonfganamelem empfehle geſtickte ſchwarze Tücher,
u. wollene Mäntel

C. e LeipzigerWcke an der Ulrichskirche

ſowie ſeidene S
e

5 F. dſt 100,

e

Aetznatron 100zum Seifekochen empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.
NB. Bei Entnahme von Aetznatron

wird das Necept zu einer guten Seife
gratis verabreicht.

Sämerei

laeue Wasehe
zum Vorzeichnen der Wäſche, Stück
I Sge., empfiehlt
Albert Schluäter, gr. Steinſtr. 6.
Unaustöſchliche chemische W äsechu-
en tn e zum Aechtzeichnenver Wäſche in Eruis S mebſtGebrauchsaniwelſung empfehlt

Stadttheater.
Sonntag d. 24. März Erſte Opern Vorſtellung

„Der Waſfenſehmidt von Worms
komiſche Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing.

Akten von K. Friedrich, Muſik von Flotow.

bis zur vierten Opern Vorſtellung Gültigkeit.
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich. Sonnabend
d. 23. bleibt das Theater Bureau geſchloſſen.

Freyberg's Dohal
Sonntag den 24. März Nachmittags 3, Uhr

bis 6 Uhr
Grosses Concert

unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſter M. Ludwig,

verbunden mit
einer großen Vorſtellung

im Bereiche der neuerfundrnen Zauher
kunſt und Chemie,

ohne Apparate Und ohne
von Herrn Carl Sengel aus der Schweiz,

Hofkünſtler
Ihrer Königl. Hoheiten des Prinzen und

der Frau Prinzeſſin Carl.
Entree à Perſon 5..

Montag den 25. März Abends 77 Uhr

vom Militairmuſitkchor el
und letzte Vorſtellung des Herrn Stengel,

Freyberg

n e nMüllers Belle We
Sonntag den 24. März Abends 7 Uhr

Concertvom Muſikchor des 86. IJnf. Regmnts. unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſters e

Entree a Perſon 2 Prautzſch.
Weintraube.

Sonntag den 24. März 3 Uhr Nachm.

Vant r 324. Trio- Concert
Frio in D. Op. 70 von Beethöven.
Fantaſie für Violoncello von Kummer.
Bariation für die Violine von Ernſt.
Elfenreigen von Golde.

Abert Se Gceer, gr. Steinſtr. 6. Ein u. Verkauf bei Künste Wage
Gebaner-Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Adagio u. Ropdo von Reißi e
S. Apel.

Montag d. 25. März „Aleſſandro Stra
deſla“, oder „Die Macht des Ge
ſanges romantiſche komiſche Oper in 3

Die etwa noch ausſtehenden Dutzendbillets haben

ausgeführt vom Muſikchor des 86 Jnf.Regts.

Gehilfen ausgeführt

Brtra-Gon gert



Erſte Beilage zu 71

Telegraphiſche Devpeſchen.
München, d. 22. März. Die Kammer wird morgen bis auf

Weiteres vertagt werden, doch bleiben die Geſetzgebungs-Ausſchüſſe ver
ſammelt, um inzwiſchen die begonnene Thätigkeit fortzuſetzen.

Wien, d. 22. März. Die „Wiener Abendpoſt“ glaubt hervor
heben zu müſſen daß die preußiſche Regierung das Wiener Kabinet
Lereits am 15. März von den zwiſchen Preußen und Baiern, reſp.
zwiſchen Preußen und Baden abgeſchloſſenen geheimen Bündnißverträ
gen durch den hieſigen preußiſchen Geſandten in Kenntniß geſetzt habe,
bei welcher Gelegenheit in vertraulicher Weiſe mitgetheilt worden, daß
die Bündnißverkräge in rein defenſivem Sinne zu verſtehen ſeien.

Florenz, d. 22. März. Die Thronrede, mit welcher der König
das Parlament eröffnet hat, beſagt im Weſentlichen Für das Glück
Italiens habe ich es für zweckmäßig gehalten, daß die Vertretung des
Landes ſich von Neuem an der Quelle des nationalen Stimmrechtes
ſtärke. Ich hege das Vertrauen daß dieſelbe in ihr das Bewußtſein
der ernſten Bedürfniſſe des Vaterlandes und die nothwendige Kraft
geſchöpft haben wird, denſelben gerecht zu werden. Es gab eine Zeit
der kühnen Entſchließungen und gewagken Unternehmungen. Ich bin
voll Vertrauen dieſe Bahn gewandelt. Die Nation hat auf meinen
Ruf mit Begeiſterung geantwortet. Wir haben die Unabhängigkeit
Und die Aufrechterhaltung der Freiheit erworben. Jetzt, da unſere Exi
ſtenz geſichert iſt, fordert Jtalien, daß die Kräfte der Einſicht und des
Willens ſich nicht in Maßloſigkeiten und Eiferſüchteleien erſchöpfen,
ſondern daß ſie konzentrirt werden, und ihm eine dauerhafte, vernünf
tige Organiſation geben ſollen, um in Ruhe die Elemente des Lebens
und der Wohlfahrt zu entwickeln, welche die Vorſehung unſerem Lande
verliehen hat.

Die Nation verlangt, daß Kammern und Regierung ſich mit Weis
heit und Entſchloſſenheit dieſer wiederherſtellenden Arbeit hingeben ſol
len. Die Völker lieben und ſchätzen die Jnſtitutionen nach den Wohl
thaten, welche dieſe gewähren. Es gilt zu zeigen, daß unſere Jnſtitu
tionen der edleren Sehnſucht des Volkes nach nationaler Thätigkeit und
nationaler Würde Genüge zu leiſten im Stande ſind, um das Ver
krauen in die Freiheit, welche die Ehre und die Kraft unſerer politiſchen
Wiedergeburt iſt, nicht ſich mindern zu ſehen. Es wird Jhnen eine
Geſetzvorlage gemacht werden, durch welche die Verwaltung vollſtändig
reorganiſirt werden ſoll. Andere Vorlagen betreffen die Vereinfachung
und Uebereinſtimmung in dem Modus der Steuernerhebung, ſowie die
beſſere Sicherung der Staatsaufſicht. Die Bedürfniſſe und Verpflich
tungen des Staates geſtatten für den Augenblick nicht, die Laſten zu
vermindern. Aber die genaueſte Sparſamkeit und eine umſichtige An
wendung der neuen Finanzgeſetze werden die Auflagen weniger drückend
erſcheinen laſſen.

Eine ſchleunige Berathung und wirkſame Ausführung der vorge
ſchlagenen Reformen können allein unſern Kredit wiederherſtellen und
die Nothwendigkeit fern halten, neue Auflagen zu ſchaffen. Die Finanz
frage iſt für Jtalien gegenwärtig nicht nur von höchſtem Jntereſſe, ſon
dern ſie iſt auch eine Frage der nationalen Ehre und Würde. Das

Parlament wird, ich zweifle daran nicht, ſeine ganze Thätigkeit aufwen
den, um dieſelbe zu löſen.

Bei feierlichen Gelegenheiten haben wir vor Europa das Verſpre
chen abgegeben, daß wir demſelben ein Beiſpiel von Kraft, Bildung,
Ordnung und Frieden ſein werden, ſobald der Beſitz der nationalen
Exiſtenz uns Alle vereinigt haben wird. Wir müſſen dieſes Verſpre
chen halten.

Meine Herren Die Ehre und die Zukunft unſeres Landes ſind
jett in Jhren Handen. Wenn es ein Ruhm für uns war, die Unab-
hängigkeit zu Stande gebracht, der Nation Bewegung und Lebenskraft
gegeben zu haben, ſo wird es ein nicht geringerer Ruhm für Sie ſein,
e Jnnern zu organiſiren und ſie ſicher, geachtet und ſtark

machen.

Vermiſchtes.Die Ergebniſſe der Grund und Gebäudeſteuer Ver
anlagung werden jetzt von dem Finanzminiſterium nach den einzelnen
Regierungsbezirken in umfaſſendſter Weiſe dargelegt. Die Arbeit, von
welcher zunächſt drei Bande (über die Regierungsbezirke Stettin, Kös
lin und Erfurt) herausgegeben ſind, verſpricht eines der wichtigſten und
intereſſanteſten Werke Uber die landwirthſchaftlichen Zuſtände unſres
Landes zu werden, ein Werk, wie es in ſolcher Ausdehnung und Ge
nauigkeit noch in keinem Staate vorhanden iſt. Von jedem Orte, je
dem ſelbſtſtändigen Gutsoezirke im preußiſchen Staate wird angegeben
die Zahl der Einwohner die Fläche des Ackerlandes nach Klaſſen, deſſen
Geſamintertrag und der durchſchnittliche Reinertrag pro Morgen die
Fläche der Garten, Wieſen, Weiden, Holzungen, Waſſerſtücke und des
Oedlandes, ebenfalls nach Klaſſen und mit Hinzufügung des Geſammt
ertrages und des durchſchnittlichen Reinertrages pro Morgen die Fläche
des Unlandes von den ſteuerpflichtigen Liegenſchaften der Geſammt
Kächeninhalt, Geſammtreinertrag, Durchſchnittsreinertrag pro Morgen
Jahresbetrag der Grundſteuer und Grundſteuer pro Morgen von den
ſteuerfreien Liegenſchaften der Geſammtflächeninhalt, Geſammtreinertrag
und durchſchnittliche Reinertrag pro Morgen; die Fläche der wegen ihrer
Ger ns zu öffentlichen Zwecken ertragloſen Grundſtücke, Hofräume,
nd und unter einem Morgen großen Hausgärten z von den Ge
ad die Zahl der ſteuerpfchtigen Wohn und gewerblichen Ge

äude und der Jahresbetrag der Gebäudeſteuer, die Zahl der ſteuerfreien
v.Gebäude

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 24. März 1867.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 22. März.
Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur each ometer. De i Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmeſsangen

7 Mrgs. Königsberg 334,1 2,6 NW, ſtark. trube.6 Berlin 335,9 S 3,6 SW., lebhaft. bewolkt.
Torgan 334,8 2,8 NW., ſchwach. en geſtern

nee.

8 Haparanda in
Schw eden) 333,5 --10,7 N., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 329,1 5,1S., ſchwach. bedeckt, Schnee.

Zuckermarkt.
Amſterdam, d. 20. März. Ablauf der heute hier abgehaltenen Zuckerauetion

der nederlandiſchen Handelsgeſellſchaft über 75,900 Körbe und 1500 Sack Java

Zucker:

Nr. Taxe Ablauf Nr. Taxe Ablauf10 272 30 292 16 35 3411 n 31 30 17 36 3512 32 31 18 37 3513 38 32 19 37 3514 34 33 20 37 3615 34 33grlg rei Marr, Wende Zug
ondon, d. 19. rz ends. Zucker ſehr matt. Paris, d. 20. März.Rübenroheucker compt. flau e 27. 25 Perts n

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 23. März 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: Bedarf ausreichend gedeckt, Preiſe nicht verändert, 170

78 79 bez.
Roggen: ſtarke Zufuhr, doch das Geſchäft etwas gedrückter bei unver

aänderten Preiſen, 168 C 61 62 bez.
Gerſte: wie die ganze Woche, 149 W 48 49 bez.
Hafer: 100 8 26 27 bez.
Hülſenfrüchte: wenig Geſchäft und nur in Kleinigkeiten.
e 13 13 bez., feine Waare 14 vergeblich ge

ordert.
Fenchel: 62,—7 zu haben und zu laſſen.
Kleeſaaten: ohne Handel, nur kleine Pöſtchen einzeln offerirt.
Oelſaaten: nicht verändert, 150 Raps 80 81 bez.
Stärke: 7 gehalten.
Spiritus: Kartoffel 17 bez.
Preßhefe: p. Ctr. 20 bez.
Rüböl: matt, 11 offerirt.
Solarsl: bei ſchwachen Offerten nicht verändert, ſpätere Termine

efragt.Rohr er hat ſeinen Geſchäftscharakter nicht verändert; auswärtige
Marktberichte lauten nicht günſtig und Preiſe weichend.

Syrup: gebeſſert, loco 31 Termine 35-36 bez.
Zuckerrüben kerne: vielſeitiges Angebot zu niedrigen Preiſen, Abneh

mer fehlen.
Pflaumen: gefragt, Angebot ſehr gering.
Kartoffeln: Speiſe 165 18 bez.
Oelkuchen: beliebt und feſt, bez.
Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen 6 bez., Weizen h bez.
Heu: I. bez.Langſtroh: 65 7 bez.
Flußfrachten: geſucht und unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 23. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Welzen 3 7 6 bis 3 8 V 9 Roggen 2 163 bis 2 17 6 Gerſte 2 bis 2 3Hafer 1 2 6 X bis 3 9 Heu pr. Ctr. I
bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 e. GDie PolizeiVerwaltung.

bez.82pfd. 566 felner 577 ab Bahn bez. ſchwimmend el a a
Mal Jan 64 bez. u.Br. G. Juni Juli e bez. Sept. Oct. 51 bez. Gerſte,

bez. Erbſen, Kochwaare 56—66 Futterwaare 50 56
loco

11 12 bez. u. Br., 1125 G. Leinn Faß 177 ber yr März u. Marz Axril 162. bez. u G. e Br.



Ganzen gut behaurten gekünd. 100 Etnr. Auch Spiritus ſchloß ſich der feſten
Tendenz der übrigen Artikel an und wurde zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 22. März. Spiritus pr. 8000 pEt. Sralles 165 Br. a G.
Weizen weißer 82—-96 gelber 34——95 Roggen 67—-70 Gerſte 51

60 Hafer 32-—35
Stettin d. 22. März. Weizen 72-—-86, Fruühi. 85 bez. Roggen 55 bez.

Früht. 522, bez. 53 Br. Rüböl 119 Br. April Mal 11 E. Spiritus 16
Frühj. 16* bez.

Hamburg, d. 22. März. Weizen und Roggen loco ſtille, guf Termine nach
gebend. Weizen pr. März 5400 Pfd. netto 154 Banceothaler Br. 153 G. pr.
Fröh 148 Br. 147 G. Roggen pr. März 5000 Pfd. Brutto 92 Br. 91 G.
pr. Frühj. 88 Br. 88 G. Hafer leblos. Oel matt, loco 25, pr. Mal 25
pr. Det. 26 Spiritus ſehr rühig unverandert. Wetter naß.

Amſterdam d. 22. März. Weizen ruhig. Roggen feſt. Raps pr. Oek. 70.
Ruböl pr. Mai 37, pr. Oct. Dec. 39.

London d. 22, Maärz. Schwacher Marktbeſuch bei beſchrankter Nachfrage
und unveranderten Preiſen. Zufuyren von Weizen gering, von Gerſte reichlich.
Fruhjahrsgetreide unverandert. Hafer feſter. Wetter naßkalt.

London, d. 22. Marz. Aus New Pork vom 21. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109, Goldagio 34

Liverpool den 22. März. Baumwolle 6000 Ballen Umſatz. Wo67,580 zum Export verkauft 15,370, wirklich exportirt 18 Conen yun

e u Ballen. rer e 13 middling Orleans 13air Dhollerah 11 good middling fair Dhollerah 11, middlingBengal Oomra l e e e
Waſſerſtand der Saale bet Halle am 22. Marz Abends am Untervegel 710 Soll am 23. März Morgens am Untervegel 8 Fuß Zoll. S
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. März am neuen Pegel 9 F

1 Zoll. e eSchifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kaähne.

Niederwärts: Am 22. März. G. Saubrich, Braunkohlen, v. Außlg nach

Weizen, v. Pretzſch n. Hamburg. C. Kretzſchmar, Bruchſteine, v.Hamburg. C. Krauſe, chemiſche Fabrikgte, v. Schblebeck n. eng
Stegelltz, Bruchſteine, v. Plotzky n. Hamburg. A. Schwarz, Kaliſalz, v. Scho
e e v Schluter, Gewerbeſalz, v. Schönebeck n. Stettin. A

ppert, desgl.Bonds 109 Baumwolle 31.
Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. Marz 1867.

Fonds Courſe. Div. f. Brtef. Geldgf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion 3f. Geld. MoskauRjäſan 585 84,

p Mü 1 S 186 13 J 93 93 RigaDüe e eStaats Anleihe v. 185915 [104 103 Niederſht ab. e Rhein n Gulz. er e 78o. 1854, 1855, 1857 100 [100 ederſchl. Zweigb.! 32 94 93 e t e e (Earl Ludw. 5 78 775do. von 1859 100 100 Bee e e e 95 94 e an 68 671 5 d 7 8 en wer ſehen r e e Sletbert u. v 91 Seht n 159 e m e e Jnländiſche Fonds.e e e e s r See terte e rnh rno. (Stämm) Pr. S S Poſen Sie eDen e hee vent 83 83 e W l 3277 T n ten Schleſ. BankVerein 4 e ien o en 1213, 12027, Stargard Poſen An e. i. Emiſſon n e eHeſſ- re eleaä e Wie eſelent s 135 184 Thüringer Serie hoh. St e erhöht n
z (Coſel-Odb.) 2 S do. II. Serie ar lSe en en e e e 2 u ſo e Se do. Gew. Bank (Schuſter) s 96 95

Ober DeichbauObligat. o. do do. s s do. en Serie S Jnduſtrie-ActiBerl. StabtObligat. 5 104 108 n en ne e erttenu w. III. Emiſſion S Hoerder Hüttenwerk ta 828 den Wo vorſtehend kein Zinsfuß angegeben, do. IV. Emiſſion a S enere 38
r 4 werden uſancemäßig 4 pCt. b t brik Eiſenbahnbed. 5net de cemäßig 4 pCt. berechuet. Dp v. e h v 118Berl. Kaufmannſchaft s [102 1101- t e Aecti eſſauer Kont. Gas. 5 115 Sfmannſchaf Eiſenbahn z Actien. a er Sahe Gaa e b Sgen s 1 er Seine Pferdebahn 5 552Kur und Neumärkiſcheſs 78 78 AachenDüſſeld. I. Em. a T Amſterdam- Rotterd. 7 4 98 97 Berl. Omnibus-Geſ. 5 797 78

S v do. 899 7 le c FXSaliz. (Carl Ludw. 5 586 85
)ſtpreu e S Emiſſio S ö i 3e o e es eng Ausländiſche Fondse 92 W e n Magdeb. Leipz. B. 89 braunſchweiger Bank 4 93Pommerſche 3 78 77 Berg. e Märkiſche I. Ser. a S MainzLudwigshaf. Bremer Bank 4 11165do. 89 88 do Serie 4 97 Lit. A. u. C. 4 129 128 Coburger Creditbank 4 88 87Poſenſche e vom Metklenburger 79 78 Darmſtädter Bank 481 80do 3 Staat 32, gar. W 3 785 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 5 109 108 Deſſauer Credit 4 2Do. neue 4 88 88 do. do. Lit. B. 3 78 do. ſüdl. Staats Deſſauer Landesbank 4 91Sächſiſche 4 88 d S e bahn Lombard 7 5 lo08 Senfer Creditbank a 28 27Schleſiſchen 3 S de v St 94 33 Ruſſ. Eiſenbahn 78 Seraer Bant 10do. Lit. A. Die e 4 92 Weſtbahn (Böhm.)) 5 6160 Hotbaer Privatbank 499do. neue a e üſſe Pr. WarſchauBromb. 84 Leipziger Creditbank 82Weſtpreußiſche 76 do. Serie Warfchau Terespoll 5 KSureinburger Bantdo. e s do. Dort and Sveſt 83 Warſchau Wien s 64 Meininger Creditbank 495r u 83 en en u a e e e 4 e 117o. o. la c in S Oeſterreichiſcher Credit 5 72d b e e St Se n e r eRentenbriefe. e e 99 Oſtyr. Reb t Thüringiſche Bank 4 65 64Neumärki s Berlin Hamburger e e e Weimariſche Bank 4 89 88Kur und Neumärkiſche u o do. U. Emiſſtonſg S Oeſterr. Metall 5 47 46Pommerſche 44 Das Berl. Potsdam Magde Prioritäts Actien. do. Rational Anlethe d 55 54Poſenſche a 892 e e alen Sag el e lang d nene 1 dSee v Weiphaliſche 1 h do. t. B. s e e Somb. u. Meuſt e m o Le S 672

Stchſſche 92 o a reeter 4 87 867/. |Oeſter. franz. Staatsbahnſs 243 242 do. Looſe (1860) 5 67 66

See r eJ i h do. Bon Anl. S Je n c 85 do. do. neue pro 187516. 89 88 Ztalieniſche Anleihe 5 54 rPreuß. Hyp. Antheil ne do. do. do. Pro 18766 88 87 Amerik. A. 1882 6 78 77
r e e Stel Seit re.Br. d. 1. Pr.7 CoölnCrefelder se e l EdinMindener I. Em. e 99Hyp. Act. B. (Hencel) a do. II. Emiſſion o Wecqhſelcours von 22. März.Pr. BankAntheilſcheine a 154 153 e für die feſte Val. v. 25081. holt. k. Sicht 0ogasge) a
Bank des Berl. K.V. l z z miſſion 84 e 33 d r 151 bzDanziger Privatbank 1110 d r Ein 95 Ham urg o. o. 300 Mk. Bro. k. icht. a ihn bz
Könlgeb. Prwwattant o uſenſe 887 84 S eMagdeb. Privatbank Ha v Emiſſion kELondon do. do. 1 Pfund Sterl. Monat 3 ePoſener Krivatbant o Magdeburg Halberſtadtſ u Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 80 5Honm Ritterſch. Pr.B. ſ- 63 92 Witenbeige 5 S e e e Age e

MagdeburgWittenbergegt, 9 u sbur do do 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 24Eiſenbahn Actien. die Man Aen ne d o ne e do. 100 en Tage h
Div. do I. Serie 62 do. do. do. do. 2 Monat 4Stamm-Aet. 1865. gf. Srief. Geld. do. Obltg I. u. ISerie g. 90 90 Frankfurt a M. de do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 n

Aachen Maſtrichter a do do III. Seite Fetersbirg do. do 100 R. S s Vothen s hAltona Kieler 10 132 8 e do. do. 3 Monat 80 bz.Bergiſch Märkiſchel 9 148 147 Niederſchl. Zweigbahn 5 101 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 9 bBerl. Anhalter 13 2198 2182, OberSchlefiſche Lt. 5Bremen do. do. 100 Gold S Tage 3/2 21076 b.
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v z geh zHehanntmachungen.
Bekanntmachung.

Hienstag den 2. April er. ſollen in dem
Hahn ſchen Gaſthofe zu Wipera von Vor
mittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer aus
der Oberförſterei Braunſchwende öffentlich

iſtbietend verkauft werden.v Totslität Horla:
er. 8 Stück Rothbuchen,

Klftr. eichen Nutzholz,

j. Tot. Bodenſchwende:
31 Stück fichtene kleine Leiterbäume,

2, Schock fichtene Latten,

rothbuchen do.

7 Stück Eichen,

2Ahorn,Rothbuchen,

1 Weißbuche,
1 Aspe,3 Birken,
e Erle,5 Leiterbäume,
25), Klftr. eichen Nutzholz.

O. Tot Braunſchwende:
8 Stück Leiterbäume,

1 Leiſte.p. Tot. Schiefergraben:
1 Stück Spitzahorn. nH. Hauung Rothehüägel in der Nähe

von Braunſchwende:
er. 112 Stück Eichen, unter welchen Stäm

me bis 58 Fuß Länge und 35
Zoll Durchmeſſer,

1 Kirſchbaum,
2 Rothbuchen,

22 Weißbuchen,
3 Aspen,Erlen,
41 Birken,
6 Leiterbäume,
2 RKarrenbäume,
1 Klftr. Eichen Nutzholz.

V. Hauung Langehbain in der Nähe
des Forſthauſes Schiefergraben:
cr. 86 Stück Eichen, unter welchen Stämme

bis 52 Fuß Länge und 36 Zoll
Durchmeſſer,

4 Ahorn,
8 Spitzahorn,

38 Rothbuchen,
275 Weißbuchen,
8 Birken,
2 Leiterbäume,
1 Karrenbäume,

Klftr. eichen Nutzholz,
rothbuchen do.

Die Herren Förſter Märker, Podewelz,
Rieſche und Stolp ſind beauftragt, die hier
wrzeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig hemerkt, daß jeder Käufer 25 o des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 15. März 1867
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.

Anetivon.
n eretag d. 28. März u. folgende

t Vormitt. von 10 Uhr ab, verſteigere
einen Theil des Nachlaſſes des

Mut General von eckendor,g. ühlweg Nr. I (vor dem Kirchthore) all
er. F. Berliner Porzellan Glaswerk, Kupfer,
ſfug, Betten, Matratzen, einige Garderobe-
t erhaltene mahagonn, nußbaum
u e Mocoeeo-Möbel, als: Bü
nd Sophas Trümeaux, Spiegel Couliſſen
wie Diſche, Schranke, Bettſtellen, Ge
re d 5 Stück ausgezeichnete Jagdgeweh

Wing e geräthe, Netze, Sattelzeug, Haus
Virthſchaftsgeräthe. (Die Gegenſtände

eben nur Mittwoch den 27. März
fält Nachmitt I vis A Uhr zur ge
Migen Anſicht aus.

Ketet J. H. Brandt,keisAuct.Commiſſar u. ger. Taxator.
Lehrling ſucht

agner, Hrechslermeiſter, Rittergaſſe 12.

an Ort und Stelle

e

Bekanntmachung.
erverſt cher inu

19
-Anſtalt der Baieriſchen Hypotheken- Wechſel

Bank in München,
conceſſionirt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen
mien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungskapital Ende 1865
Garantiemittel der Anſtalt

vollſtändig eingezahltes Grundkapital
2) Reſervefonds
3) Prämienreſerve

Als Agenten empfehlen ſich:

und feſten Prä

426,746,783 Fl.

3,900,000 Fl.
1,000,00 Fl.

295,242 Fl. 2 Kr.

Halle a/S. im März 1867.
Cart W athelkse.

W. G S.
Herz. Maentseh,

Max Für nee.
Auction.

Am Donnerstag den 28. März our.
und folgenden Tägen, von Morgens
10 Uhr ab ſollen in dem Hauſe des Schnitt
waarenhändlers G. W. Nichter zu De
litzſch die zur Nichter'ſchen Konkursmaſſe ge
hörigen Waarenvorräthe, als

verſchiedene Kleider und Futterſtoffe, Tü
cher, Jacken, Weſten, Shlipſe, Weißwaa-
ren u. dergl., ſowie einige Möbels,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung in preußiſchem Gelde verkauft werden.

Oelitzſch, den 20. März 1867.
Storch, Actuar.

Gaſthofs Verkauf!
Der WPeter'ſche Gaſthof in Schlettau bei

Halle (an der Lauchſtädter Chauſſee), wozu 6
Morgen guter Acker und 10 Morgen Auenwie
ſen gehören, ſoll

an 28. März Nachm. 2 Uhr
im Ganzen oder getheilt

meiſtbietend verkauft werden und ladet Lieb
haber mit dem Bemerken ein, daß auch ſchon
vorher zur Verhandlung und Abſchluß bereit iſt

G. Martinius.
Montag:

den J. April er. Vormittags I Uhr
beabſichtige ich in meinem Lokale meinen hier
ſelbſt belegenen Gaſthof, der rothe Adler ge
nannt, mit Tanzſaal und ſonſtigem Zubehör,
freiwillig, umzugshalber zu verkaufen oder zu
verpachten, und lade ich Kauf reſp. Pachtluſtige
hierdurch dazu ein.

Die Frequenz meines Gaſthofes iſt genugſam
bekannt; die Bedingungen, die in jedem Falle
ſehr günſtig geſtellt, ſind jederzeit bei mir ein
zuſehen.

Cönnern. Robert Weber.
Für Theerſchweelereien.

Nachdem mir vom Königl. Ober Tribunal in
Berlin mein Eigenthums Recht an die nach
Morl zu 24 Stück Retorten gelieferten Eon
denſationen zuerkannt iſt, beabſichtige ich
dieſelbe unter billigen Bedingungen zu verkau
fen. Dieſelbe beſteht aus Mohren von 9“
u. I Durchmeſſer, ſowie aus 2 Vor
lage-Röhren u. 2 Theerbaſſins, iſt
noch in Morl romplett zur Anſicht aufgeſtellt
und noch gar nicht im Gebrauch geweſen alſo
ganz neu u. gut gehalten.

Halle a/S. den 15. März 1867.
F. Schmidt,
Dampfkeſſelfabrik.

Ein Dekonomiegut im Preiſe von 60
bis 70,000 wird zu kaufen geſucht.

ohlinann's Nachweiſungs-
Vunean in Großzrudeſtedt.

Großherzogthum Weimar.

Sonntag den 31. März ex. Nachmittag 3 Uhr
beabſichtige ich mein hierſelbſt belegenes Wohn
haus mit Nebengebäuden, Hofraum und Garten,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Beeſen a/E., den 22. März 1867.
G. Gröber.

Einen Lehrling
ſucht für ſein Material, Colonialwaaren, Pro

S
S

dukten, Cigarren Und Tabacks- Geſchäft von
auswärts

Halle Guſtav Rühlemann.

nahme ſind baldigſt und nur allein direct

c Nitterguts- Verkauf.
I 1. Wegen Ableben des Beſitzers iſt ein

in Schleſien an der Bahn gelegenes ſchönes Rit
tergut möglichſt bald erbtheilungshalber zu ver
kaufen. Areal: über 1200 Morg. Weizen und
Rapsboden, ſchöne Wieſen u. EichenHochwald.
Schönes Schloß mit Gartenumgebung. Preis
136,000

2. Ferner ein ſchönes Rittergut im Kreiſe
Wohlau. Areal: 1700 Morg. und zwar: 1500
Morg. Acker, wovon 1400 Morg. Weizenboden,
100 Morg. ſchöne Wieſen, ca. 100 Mg. Wald.
Schönes Schloß mit Gartenumgebung. Aus
ſaat: 140 Morg. Raps, 200 Morg. Weißwei
zen, 290 Morg. Roggen, 200 Morg. Klee.
Preis 150,000 Näheres ertheilt im Auf
trage der vormal. Gutsbeſitzer H. Schmidt,
Görlitz, Kloſterplatz 16.

c 44Die Poſt
13 Mal wöchentlich, Abends und Morgens er
ſcheinend, bringt die Verhandlungen des Nord-

deutſchen Parlaments in ſchnellſter
und ausführlichſter Weiſe.

Mit dem 1. April beginnen die Berichte über
die Pariſer Weltausſtellüng.

Als Berichterſtatter haben wir einen Schrift
ſteller von europäiſchem Rufe gewonnen.

Die „Poſt“ enthält Original Correſpondenzen
aus Paris, Wien, Frankfurt a e.
Hamburg, Wiesbaven, Caſſel, Kiel,
Stockholnn, Copenhagen 2c.

Abonnement für ganz Preußen und die zum
deutſchen Poſtverein gehörenden Staaten beträgt
vierteljährlich 1 15 P

Die Poſt iſt mithin billiger wie
jede andere Zeitung.

Expedition der „Poſt“,
Jägerſtraße 22, Berlin.

W Aufträge werden prompt effectuirt
durch

Hauptgewinn PramienAnlehen eſ250. 000 Größte von 1864.

Gewinn Ausſichten.

Nur G Chaler
koſtet ein halbes Prämienloos, I2 Thaler

ein ganzes Prämienloos, ohne jede wei
Ntere Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinn
S ziehungen vom 15. April 1867 bis März

1868 gültig, womit man fünf mal Preiſeon 250, 000, 220 900, 200, 000,
59,000, 28,000, 000 c. c. geh
winnen kann.
M Jedes herauskommende Loos muß ſicher
e einen Gewinn erhalten.

Beſtellungen unter Beifügung des Be
trags, Poſteinzahlung, oder gegen Nach

S

oftenfels in Frankfurt
an MaiVerlooſungspläne und Gewinnliſten er

hält Jedermann unentgeldlich zugeſandt.

h e e

zu ſenden an das Handlungshaus
H. B. Sch e

SS

S e



Milligstes Veuerungs-aterfaß.
Pechkohlen: Knorpel à 22 Würkel à 26 böhm. Salonkohle à 21

Riestädter, den böhm. am nächsten, à 15 sowie alle sonst. Brennmaterialien zu
billigen festen Preisen ab Lager Belitzscher Str. 2. Anfahre à To. S

Bestell. erb. durch uns. Briefkasten. B. G. am e Söl mee
4. Schliack am Waisenhause. 7. Lauterhahn a. Klausthor.
5. Thurm am Moritzthor. 8. Klinsmann. gr. Ulrichsstr. 16.
6. Volk an d. Post. 9 an der Königl. Reitbahn.

10. an der Pfeffer'schen Buchhandlung am Markt.

e e et vAusverkauf von Tapeten und Rouleaux,
Wegen Geſchäftsveränderung verkaufe ſämmtliche Wapeten und Monleaux

unterm Fabrikpreis. O. Maseberg, große Ulrichsſtraße 9, 1 Treppe.

I. Menvicke. Leipz. Str.
2. Rothkugel. Leipz. Str. 86.
3. Lehmann. Leipz. Thor.

I10. Friedrich Koch's größtes Hutlager, Leipzigerſtr. 110,
iſt in allen Neuheiten aſſortirt und empfiehlt ſelbiges zu den billigſten
Preiſen. Seidenhüte von 13/, bis 4 Filzhüte von 1 bis
31 Mützen, Shlipſe, Handſchuh, Hoſenträger,
Auswahl und billigſten Preiſen.

Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Altjährige
Seidenhüte nach der neueſten Form umgeändert.

Königs BRämgherpulwer à Fl. 5 und 2
Prakktischer Zahnkzüätt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5u. 7
Neuer Kätt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Flüssiger Leim à Fl. 2
GIycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Compriknirte Rosenpomadle. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchö-
nerung des Haares, in Blechdoſen à 5
Zu haben bei C. Maxrimg, Brüderſtraße 16.

S eSpeditions-Offerte ab Leipzig.
Güter nach den umliegenden kleinen Städten, durch Fuhrleute beſtimmt,

übernehmen bei prompteſter Expedition zu den feſten Sätzen
von H. pro Ctr. bei Poſten von und über 10 Etr.

und unter 10 Etr.Rosenblatt Haupt vogel, Spedition u. Commiſſion.
GeneralAgentur der Allgem. Eiſenb.Verſ Geſellſchaft zu Berlin für das Königreich Sachſen.

200,000 Gulden Hauptgewinn
e

der

Higenbahn- und Dampfeehiſtffahrt-Loose
Ziehung am I. April 1867.

1700 Looſe müſſen folgende 17900 Treffer in bevorſtehender einzigen
Ziehung unbedingt gewinnen und zwar:

à H. 200.000: 1 à l. 40, 000 1 à I. 20., O00
2 à 5000; 2 à l. 20005 2 à 1500; 4 à I. 1000
37 à 400; 1650 à 160.Die Ziehung geſchieht öffentlich im Beiſein der Regierungsbehörde, und koſtet für

obige Ziehung gültig

I Viertel Loos I. I ganzes Loos A.I halbes Loos 2. Sechs ganze Looſe 20.Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Hoßnachnahne werden pünkt

lichſt eſfektuirt, Und erfolgen die Liſten und Gewinne kranco durch

Gieorg N. Mayer in Frankfurt a M.
P. S. Jn letzter Ziehung fielen wiederholt mehrere Haupttreffer in meine vom Glücke

ſtets begünſtigte Collecte.

Die Wirkungen ſind die unanfechtbarſten Beweiſe!
Wir hatten unter Mühen und Sorgen ſechs Kinder aufgezogen und waren da die Mutter

dieſelben nicht ſelbſt ſtillen konnte, genöthigt geweſen, uns zur Ernährung derſelben aller mög
lichen Surrogate der Muttermilch zu bedienen. Bei dem ſiebenten Kinde bedienten wir uns des
Tiümpe' ſchen Kraftgrieſes und machten es uns zur Aufgabe, die Wirkungen dieſes Prä
parates mit denen der früher von uns in Anwendung gebrachten Surrogate zu vergleichen. Wir
gaben dem Kinde den Kraftgries in Waſſer gekocht und hatten die Freude zu beobachten daß
dieſes ausgezeichnete Nahrungsmittel den Stuhlgang ſo vortrefflich regulirte, wie dieſes kein an
deres hätte zu Stande bringen können. Dabei gedieh denn das Kind ſichtlich und erfreut ſich
eines vortrefflichen Appetites. Es befindet ſich jetzt in der Periode des Zahnens. Während wir
bei den übrigen Kindern in dieſer Zeit ſtets voller Sorge und Angſt waren, hat uns das Be
finden des Jüngſten nie zu der geringſten Beſorgniß Anlaß gegeben. Es hat im Augenblick acht
Zähne, welche ohne alle Sympkome körperlichen Leidens zum Durchbruch gekommen ſind. Jch
empfehle allen gewiſſenhaften Eltern den Kraftgries aufs Dringendſte und erkläre mich zu jeder
ſpeciellen Auskunft gern bereit.

Buckau b. Magdeburg, den 2. October 1866.
E. Martienſen jun., Schmiedemſtr., Schönbeckerſtraße 52.

Depöt für Halle bei H. O. l. Wiüebach und O. Fälller.
e e J e Eine in der Provinz Sachſen belegene Wind
Filter aus plastischer Kohle mühle mit zwei Mahlgängen, in gutem bau

zur Reinigung des Waſſers, Solters- lichen Suſtande, nebſt Wirthſchaftsgebäuden, gro
u. Soda wasser empfiehlt die Fü- ßem Obſt und Gemüſegarten, 1 Morgen Feld,
nmeralwasser- Anstalt des r. ſteht Familienverhältniſſe halber zum Verkauf.

Graeger, Alter Markt Nr. 3. Näheres bei Bennemann,
a a Kloſtergaſſe in Querfurt.

W See n

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

wollene und leinene Hemden und Chemiſetts in größter

Einlage: 2
e

Thlr. Pr. Ert.
e n220,900 Gulden Hauptgewinn,

Ziehung am 15. April 1867
Zur Exläunterung. 9

1000 Looſe müſſen in bevorſtehender ein
zigen Ziehung der

64er Staats-PrämienVerlooſung
folgende 1000 Treſſer effectiv gewinnen und

war: 12 fl. 220,009, 12 l. 18,000,afl. 10,000, 3a fl. 5000, 3 al 2000
6 à fl. 1600, 15 fl. 500, 30 2 d
940 à fl. IAS.
Kein anderes Lotterie Unternehmen bietet

em Theilnehmer in Anbetracht ſo geringer
Einlage, ſo bedeutende GewinnAusſichten,

indem die Preiſe der Spiel Chancen ſich
folgendermaßen ſtellen und zwar:
Für 1 halbes Loos für obige Ziehung gültig:

Rthlr. T. Pr. Ert.

ganzes6 ganze oder 12 halbe Looſe 10.

F 26 I W r IAuch in der letzten ſtattgehabten Ziehuſg
wurden nachweislich mehrere Haupttreſfer
S durch meine vom Glücke ſtets begünſtigte

Collecte gewonnen, reſp. baar ausbezahlt.
Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Er

mächtigung zur Poſtnachnahme werden im
ichſt effectuirt, und in jeder Hinſicht reelle
nd gewiſſenhafte Bedienung zugeſichert.

Verlooſungs-Pläne, ſowie jede zu wünſchende
Auskunft wird auf frankirte Anfragen bereit

S willigſt ertheilt durch

ar enser.

gewinn:Haupt
Beachtenswerth!

Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel
gegen nachtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
terzeichneten Heilanſtalt.

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Ein übercomplettes Zugpferd iſt zu verkaufen

Nr. 34 in Ammendorf bei Halle.

Kleine Leiden des menſchlichen Lebe
Unter den kleinen Leiden des menſchlichen

Lebens befinden ſich auch einige, die ſich
durch eine periodiſche Wiederkehr auszeich
nen, und zugleich trotz des Unangenehmen

und Peinlichen, welches ſte haben, nicht be
deutend genug ſcheinen, um ſofort ärztlichen

t und Beiſtand in Anſpruch zu nehmen.
Zu ihnen gehört ganz beſonders die eigent
üche Krankheit der gegenwärtigen Jahres

zeit: der Katarrh in allen ſeinen Abarten.
Dieſe eigenthümliche Krankheit ſcheint von

der Natur beſtimmt zu ſein, die Stoffe zu
anderen, bedenklicheren Krankheiten aus dem
Körper zu entfernen, weshalb man eigen

lich wohl thut, dem Katarrh im Allgemer-
nen ganz freien Verlauf zu laſſen. Nur
wenn man nicht in der Lage iſt, das Zim
mer hüten zu können,
gendſten Aeußerungen der Krankheit zu mil

dern, wird es gerathen ſein,
S Hausmittel zu gebrauchen, unter denen da

neu erfundene R. F. Daubitz ſche

Bruſt Gelée fabrizirt vom Wanhe
R. F. Daubith, Berlin, Charlob

tenſtr. 19, als das entſchieden wirk
ſam ſte zu empfehlen iſt.

Mit dem Verkauf
pitzſchen Bruſt Grlér ſowie des
„Dauhitz“ ſind die bekannten Herren

ebetraut. a

e e



Jweite Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. März 1867.

Telegraphiſche Depeſche.
Petersburg, d. 22. März. Wie die „Petersburger Zeitung“

rt, iſt der Verkauf der Moskau Petersburger Eiſenbahn im Prinzip
Der eventuelle Erlös würde zum Bau des projektirten

ſchloſſen. 8 hnene verwendet werden. Ob bereits Käufer aufgetreten ſind,
iſt nicht bekannt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die überraſchende Veröffentlichung des Preußiſchen Schutz

und Truhbündniſſes mit Baiern und Baden hat in Wien all
ſeitig die tiefſte Senſation hervorgerufen. Waren die dortigen bedeutend
ſten Organe der öffentlichen Meinung ſchon niedergeſchlagen genug über
die Debatten des geſetzgebenden Körpers zu Paris, beſonders aber über
die kühle, wo nicht gar antipathiſche Behandlung Oeſterreichs in dem
politiſchen Erpoſé K—ouher s ſo Eönnen ſie ihren Aerger über die glän
Fenden Erfolge der Preußiſchen Politik kaum noch verhehlen. Intereſſant
iſt dabei, daß ſich der ganze Groll direct nur gegen Frankreich Luft
hacht, Preußen hingegen mit einem Reſpect behandelt wird den wir
bei den Wiener Blättern ſchon lange nicht mehr gewöhnt ſind. Höh-
niſch ſagt die Preſſe: „Der Umſtand daß Preußens militäriſche Macht
ſphäre ſchon bis zur Jſar vorgedrungen iſt, muß die franzöſiſchen Staats
Männer zum ernſtlichſten Nachdenken über den künftigen Franzöſiſchen
Einfluß, beſſer die Franzöſiſche Einflusloſigkeit, in Mitteleuropa veran
laſſen. Die Herren in München und Berlin haben heute Herrn Rouher
einen ſchimmen Streich geſpielt. Erſt jetzt vermag man die ganze
Naivetat ſeiner Rede zu würdigen, in welcher beiſpielsweiſe feierlich da
gegen proteſtirt wird, daß Rußland auch nur daran denken könne, ſeine
im Jahre 1854 gemachten Verſuche im Orient zu wiederholen. Die
heutige Publication der Baieriſchen Zeitung bildet die trefflichſte Jllu
ſtration zu Thiers Rede; ſie lehrt, wie ſehr in der That das Preſtige
Frankreichs geſunken iſt. Frankreich kennt jetzt beiläufig die Deutſche
Macht, über welche Preußen heute ſchon verfügt. Mit dieſer Macht zu
rechnen, wird das TuilerieenCabinet in allewege gezwungen ſein, beſon
ders wenn es das Franzöſtſche Gebiet gegen Oſten hin erweitern wollte.
Preußen wird wohl keinen Angriff auf Frankreich unternehmen und
letztere Macht iſt inſofern ſicher. Allein Frankreichs dominirender euro
paiſcher Einfluß iſt durch die Einigung der Deutſchen Macht gebrochen.
Das Tuilerieen Cabinet darf insbeſondere letzteren gewichtigen Factor
nimmer überſehen, falls es an die Erweiterung ſeiner Grenzen denkt.
Frankreich iſt iſolirt und ſieht Mächte neben ſich erſtehen, vor denen es
gezwungen ſein wird, ſeine militäriſche Ruhmeshalle zu ſchließen Uns

m

in Oeſterreich kann das gleichgültig ſein, und wir haben auch keine Ur
e ſache, uns darüber zu grämen, daß Herr Rouher in ſeiner Rede gegen

Thiers die üblichen freundlichen Worte für Oeſterreich nicht wieder fand.
Oeſterreich könnte ſich gegenwärtig durch eine Allianz mit welcher Macht
immer nur compromittiren. Wir brauchen Frieden und Freundſchaft
mit Allen.“

a Frankreich.Paris, d. 21. März. In der geſtrigen Sitzung des geſetzge
benden Körpers bildeten die ſtürmiſchen Scenen vom letzten Mon

tage faſt allein den Gegenſtand der Unterhandlungen. Die Gemüther
wiren noch äußerſt erregt und es bedarf nur eines Geringen, damit der
Sturm nochmals und gewaltiger losbreche. Die Mitglieder der Majo
rität ſind wohl noch aufgeregter, als die der Oppoſition ſie ſcheinen
ganz ernſtlich für den 2. December Partei ergreifen zu wollen. Zwei
derſelben, Abbatucci und Gavini, die ihre Plätze neben der Linken ha
ven, legten auf dieſelben große Zettel, worauf geſchrieben ſtand „Le
premier Décembre 1851. Als man ſie nach dem Grunde dieſes ſelt
ſamen Auftretens fragte ſagten ſie: „Wir wollen verhüten, daß man
uns unſere Plätze nimmt. Die Linke nahm dies natürlich nicht ruhig
hin, und die Mitglieder derſelben welche ihre Plätze neben den De
Embriſten haben, bedeckten ihre Sitze ſofort mit der Jnſchrift: 1848.“
Was die Scene vom letzten Montage anbelangt, ſo war dieſelbe äußerſt
ſtürmiſch. Man hörte oft kaum ſein eigenes Wort die Stenographen
konnten oder wollten auch nicht Alles hören. Unter Anderem ſteht we
der im „Moniteur“, daß Thiers ausrief: Ihr könnt mich todt ſchla
gen aber ich werde immer ſagen, daß der Staatsſtreich eine Jnfamie
war noch die Worte Pelletan's, der in den Lärm hineinſchrie: „Jhr

Banditen.“ Der Kaiſer, der nicht gern vom 2. December ſprechen
e Rouher's Taktik nicht gebilligt haben, was ſich um ſo mehr
wift, als die Aufregung ſchon groß genug iſt und die Kammer De
e eine ungeheure Senſation in ganz Frankreich erregt haben. Jn
er Provinz ſpricht man von nichts Anderem, und man discutirt in den
ortigen Cafes und Weinhäuſern gerade wie in den ſchönſten, oder, wenn

will, ſchlimmſten Zeiten von 1848. Jrn der heutigen Sitzung
d über die definitive Feſtſtellung des Budgets von 1863 discutirt,
n e ein Capitel des Budgets des Kriegs Miniſteriums zu Reclama-
Lern Anlaß gab. Der bonapartiſtiſche Dichter Belmontet machte ſich
i n bemerklich, daß er dem Präſidenten Walewski zurief: „Heute
ben 20. März bekanntlich der Tag, an dem der berühmte Ka

ienbaum der Tuilerieen Blätter haben ſoll. Graf Walewski achtete
e Unterbrechung jedoch nicht. Derſelbe trug heute nicht den Groß

er der Ehrenlegion, den er während der Discuſſion über die In
in ation Thiers angelegt hatte. Er trägt denſelben nur bei feier

d Gelegenheiten Die Publicationen des Defenſiv und Offenſiv
en zwiſchen Preußen und den zwei bedeutendſten Südſtaaten er
e unter den Deputirten große Senſation. Man ſprach von Inter

Kionen, welche die Oppoſition darüber zu ſtellen die Abſicht habe.

Die Commiſſton will das Project, das Lamartine die Summe von
400,000 Fr. zum Geſchenke macht, modificiren. Zugleich verſichert man,
daß man dem ehemaligen Chef der proviſoriſchen Regierung eine Sena
torſtelle, die bekanntlich 30,000 Fr. einträgt, anbieten will, und daß
derſelbe geneigt ſein ſoll, ſie anzunehmen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. März. Seit einigen Tagen war hier das

Gerücht verbreitet, daß ein Attentat gegen den König beabſichtigt,
aber vor der Ausführung noch entdeckt und verhindert worden ſei. Es
iſt wahrſcheinlich, daß, wenn überhaupt ein Anlaß vorlag, dieſer im
Munde der Leute eine ungemeſſene Vergrößerung erfahren hat. Viel
leicht, daß damit die nachfolgende Notiz des „Fr.Bl.“ zuſammenhängt:
Ein ehemaliger, wegen ſeines excentriſchen Weſens vielfach bekannter
Officier der Schleswig Holſteiniſchen Armee wird von ſeiner Familie
ſeit mehreren Tagen vermißt, und dieſelbe vermuthet, daß er verhaftet
worden iſt. Derſelbe wurde nämlich ſeit längerer Zeit polizeilich ge
ſucht, weil er beleidigende und ehrverletzende Briefe an höchſte und hohe
Perſonen geſchrieben haben ſoll, zu denen die Unterbringung ſeiner an
geblich gemüthskranken Schweſter in einer Anſtalt, wögegen er erfolglos
proteſtirte, ihn veranlaßt haben ſoll.

Das Obertribunal zu Berlin wird nächſtens in der Lage ſein,
noch über einen Fall aus der Revolutionszeit von 1848 zu entſcheiden
und zwar zugleich über einen Act des Obertribunals ſelbſt. Bekannt
lich wurde durch ein Erkenntniß des Obertribunals aus dem Jahre
1850 der Oberlandesgerichts Director Temme zu Münſter wegen ſei
nes politiſchen Verhaltens in den Jahren 1848 und 1849 disciplina
riſch von ſeinem Amte entlaſſen, mit Verluſt der Penſion. Temme
arbeitet gegenwärtig, wie die „Rhein. Zeitung“ Briefen von ihm an
ſeine Verwandten in Weſtfalen entnimmt, an einer Nichtigkeitsklage
gegen jenes Urtheil, die natürlich nur an das Obertribunal ſelbſt gerich
tet, und über die nur von dieſem entſchieden werden kann. Daß das
Disciplinar- Urtheil an einer unheilbaren Nichtigkeit leide, weil es die
Strafe des neuen Disciplinargeſetzes auf Handlungen anwandte, die
ſämmtlich vor Erlaß des Geſetzes geſchehen waren wurde ſchon gleich
damals in den öffentlichen Blättern vielfach beſprochen. Temme führt
nun weiter aus, wie zugleich der von jeder Geſetzgebung anerkannte
Grundſatz, daß nichtige Straferkenntniſſe niemals rechtskräftig werden,
auch in dem preußiſchen Rechte ſeine volle Gültigkeit hat. Temme
ſchreibt, daß er zwar, zumal nach neueren Beſchlüſſen des Obertribu
nals, keine große Hoffnung habe, gleich jetzt mit ſeinem Nichtigkeitsge
ſuche durchzudringen, wie er denn hieran bisher gar nicht habe denken
dürfen er meint aber, daß er zu ſeinem Rechte komme, ſollte er deſ
ſen Realiſtrung auch ſeinen Erben hinterlaſſen müſſen. Auch Joſeph
Görres mußte das, und ſeine Erben verfochten ſein und ihr Recht erſt
im vorigen Jahre.

Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr wurde in Magde-
burg von zwei Fleiſchergeſellen eine Kuh geknebelt durch die Kleine
Schulſtraße geführt. Hier wurde dieſelbe vor mehreren Soldaten, welche
mit einem Brotwagen von der Bäckerei kamen, ſcheu und ging auf die
Soldaten los, wurde indeß noch durch einen der Führer mittels des
um das Bein geſchlungenen Strickes zur Erde geworfen Hierbei aber
zerriß der Strick, die Kuh ſprang auf und rannte in voller Wildheit
die Kleine Schulſtraße entlang; in der Neuſtädterſtraße erfaßte ſie
einen Pionnier mit den Hörnern und ſchleuderte ihn ſo heftig über ſich
fort, daß der Mann ſich das Geſicht und die Knieſchneibe zerquetſchte
und fortgetragen werden mußte. Auf dem Faßlochberge warf das Thier
ein bejahrtes Frauenzimmer in die Höhe und in den Rinnſtein, infolge
deſſen daſſelbe eine ſtarke Verwundung am Hinterkopfe erhielt und nach
dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. Endlich ſtürzte ſich der
Fleiſchermeiſter Albert Jänecke unerſchrocken auf die noch immer wü
thende Kuh und ließ, wiewohl zwei Mal zur Erde geworfen, ſich nicht
abſchrecken, das Thier bei den Hörnern ſo lange feſtzuhalten, bis die
Führer herbeieilten und es unſchädlich machten.

London, den 19. März. Die ſchlimme Jahreszeit für die
Schifffahrt, die Zeit der Aequinoctial-Stürme, hat ſich in der Nacht
von Sonntag auf Montag mit einem Orkan eingeführt, der, wenn viel
leicht nicht ohne Gleichen, doch einer der verheerendſten war, die ſeit
langer Zet die engliſchen Küſten mit Schiffstrümmern beſäeten. Jn der
Hauptſtadt fegte der Sturm umher, daß Dachziegel umherflogen, Bäu
me entwurzelt wurden und manche Orte vollſtändig unſicher wurden
Obgleich man bei den in der Themſe ankernden Schiffen alle möglichen
Vorſichtsmaßregeln angewendet, ſo riß doch ein großer Dampfer los
und fuhr mit beträchtlicher Gewalt gegen eine befrachtete Barke, die
gleich ſank. Noch andere Schiffe kamen zu großem Schaden, ehe es
gelang, das Dampfboot wieder vor Anker zu legen. Zwei Brigs, die
daſſelbe Schickſal hatten, erlitten ebenfalls beträchtliche erhebliche Be
ſchädigungen und zwei Kohlenbarken und zahlreiche kleinere Fahrzeuge
geriethen durch ſie zum Sinken. Von den übrigen Berichten die von
allen Seiten einlaufen, über aufgehaltene Bahnzüge, fortgeriſſene Haus
dächer und Unfälle an der Seeküſte, entnehmen wir einem umſangrei
chen Telegramm aus Falmouth, das ein ganzes Unglücksregiſter darſtellr,
die Meldung, daß die öſterreichiſche Barke Giovanni P. Gallovich mit
einer Ladung Weizen und Roggen auf die Küſte geſchleudert wurde und
ſcheiterte. Die beiden Mecklenburger Brigs „Deutſchland“ und „Alexan
der“, beide mit einer Ladung Weizen von Odeſſa, wurden vollſtändig
entmaſtet und übel zugerichtet. Einer italieniſchen Barke, der „Jda
Padrone“, mit einer ähnlichen Ladung, ging es noch ſchlimmer, ſie ging
Hor Anker unter. Auch vie belgiſche Brig „Eugenie“ ſank auf ihrem



Ankergrunde mit einer Ladung Kaffee. Die preußiſche Brigantine
„Morgenſtern“ verlor ebenfalls nach einem weiteren Telegramme ihre
Maſten und befindet ſich in ſchlimmer Verfaſſung. Vom ſelben Orte
wird außerdem der vollſtändige Untergang der Barke „Euphroſine“, der
Brig „Uhla“, der Barke „Vorkſhire“, der portugieſiſchen Brigantine
„Heria“ und der Barke „Choul“ berichtet. Bei Portsmouth ging der
Schooner „Scylla“ und an der iriſchen Küſte ein nach Südamerika be
ſtimmter Dampfer ſowie ein großer Schooner zu Grunde. Wie viele
Menſchenleben bei dieſen und einer ungemein großen Zahl anderer Un
fälle verloren gingen, läßt ſich auch nur annähernd bis jehzt noch nicht

Vorſtellungen der amerik. Ballet u. Seiltänzergeſellſchaft c. Nm. 4 u. Ab. 7

Rocco's Etabliſſement. eVorſtellung aus dem Bereiche der neuerfundenen Zauberkunſt von Stengel: Ab. 8

in der Stadt Zurich. Ab. 8
Montag den 25. März

Univerſttäts Bibliothek: Vm. TI--1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäſtslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen u

von 8 9 Uhr Vormittags anweſend. tStadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Börfenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8-—2.

beſtimmen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23.
Die Hrrn. Kauſt. Hagenforſt a. Leivig Hampe a.

Winkler a. Meiningen, Stiefel a. Frankfurt Hettich a. Stuttgart.
Die Hrrn. Kaufl. Rewald u. Roſenthal g. Berlin

g. Kelbra, Rödiger g. Artern, Zahn a. Dresden Sommerfeld g. Luxemburg,
Hr. Bandag. Hartmann a. Merſeburg.
Hr. OAmtm. Pietſchke a. Sandereleben.

Kauft. Foölitz u. Noſenberg a. Berlin,

rn

Gtolänmer Lövwe.

Helling a. Erfurt.
Stacit Harxnbuvg.

Leyſer a. Oſchersleben. Die Hrrn.
Hausbrand a. Magdeburg Pelzer a. Mainz Böttcher a. Mannheim
a. Breslau, Tarandt a. Aachen, Voigt a. Eiſenach.

Mente's ötel.

Goldne Rose. DieSommergut a. Magdeburg Die Hrrn Dekon. Voigt g. Gleing, Laß a. Geh
rendorf, Stahlſchmidt g. Barnſtädt.

r. 8100. v. Powel a. Braunſchweig. Hr. Profeſſ. Bohtz g.
Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Biermann a. Magdeburg Schwarz g. Bonn,
Fiſcher a. Aachen, Martin a. Berlin, Wolf g. Düſſeldorf.

ie Hrrn. Kaufl. Lenſchau a. Stettin

März.
Helmſtedt,

Körner der Buchfuührung).

Hr. Jngen. Concerte
Mewes

Ab. 7 in Freybergs

Hedler a. Querfurt,

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 24. März

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm.

Theils der Leidensgeſchichte Jeſu Diagc. Pfanne.
Paſſionspredigt Conſiſtorialrath Drygnder.)

Vm. 9 Superintendent D. Franke.

Oberprediger Bracker.
ospitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke.

Militar-Lazareth: Vm. 10 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche

Verkundigung, Vm. 7 Fruühmeſſe Derſelbe.
2 Vesper Pfarrer Wille.

Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Seiler. d

Communion Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Theater Der Waffenſchmied von Worms komiſche Oper.
Concerte, Kunſtproductionen e.

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militair Muſtkchor (Ludwigh: Nm. 37, in Freybergs Salon verbunden mit

einer gr. Vorſtellung im Bereiche der neuerfundenen Zauberkunſt u. Chemiekünſler E. Stengel, Ab. 7 in Müuüllers Bellevue.
v. Ho

24. Trio- Concert Nm. 3 in der „„Weintraube“!.

Hekanntmäachungen.

Auction in Cöllme.
Sonnabend den 30. März Vormitt.

von 10 Uhr an verſteigere ich wegen
Gutsverpachtung des Herrn Amt-
mann Miürsch zu Cöllme bei Salz-
münde ſehr gut erhaltene Mobilien,
als: 1 Kutſchwagen (Halbverdeck), Geſchirre ec.,
Sekretäre, Büreaus, Sophas, Spiegel, Waſch
u. andere Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Federbet
ten Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m.

N. R. rauntKreisAuct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Keſtanrations Verkanfs- Anzeige.
Am 3. April e. Nachmittags 2 Uhr
ſoll das dem Schmiedemſtr. Chriſtian Krauſe
in Atzen dorf gehörige, gegenwärtig von Herrn
Ahlemann in Pacht habende, in Calbe a/S.
in der Mitte der Stadt gelegene Wohnhaus,
worin ein ſchwunghaftes Reſtaurations Geſchäft
vetrieben wird, im Reſtaurationslocale
in Calbe a/S. ſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden wozu Kaufluſtige einge
laden werden. Zur Uebernahme gehören etwa
2000

Die Verkaufsbedingungen ſind im Dermin
und auch ſchon vorher im Volks-Antvalts-
Büreau in Magdeburg, Fabriken-
ſtraße 2, einzuſehen.

3000, 1000, 100, 300 u. 200 ſind aus
„uleihen durch Jordan in Halle, Mittelſtr. 13.

Einen Lehrling ſucht
Herbſt, Bäckermeiſter

(Montag d. 25. März Ab. 6

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diage. Schmeißer. Nm. 2 Oberpr. Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Candidat und Lehrer Scharlach (Gaſtyredigt.) Nm.

Nm. 5 D. Neuenhaus.

Vm. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld.
Wille. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe. e e W r Je nm. 9 Kaplan Roderfeld. Nm.

Gruchot's Beiträge zur Erläuterung

ſonenzug 6

6 U. Nmm. (8).

Nm. 2 Vorleſung des 2.

6 U. 50 M. Nm. (P),

t

Fersonenpos ten.
Wettin 4 U. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 35 M. Vm.
1 u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Rm. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9. U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nu
Nordhauſen 7. U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (E), 7 U. 15 R 6)
Thüringen 5 n. 10 M. Vm. 8 u. 30 M. Vm. (0), 11 20 V. (85

45 M. Nm. (D), 71. 20 M. N. (P— bis Gotha), 11 21 M. Nehte (8),
r Abgang von Halle nach: Cönnern 9 m.

Löbejün 4 U. Nm.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Bruderſtr. 1
Polytechniſcher Verein Ab. 729 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulxe
Sandwerkerbildungs verein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15. e
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—9 im Münchner Brauhaus Unterricht in

Schachelub: Abends in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Durnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 im „„Kronprinzen!!.

MilitgirMuſikchor a el u. letzte Vorſtellung v. Hofkünſtler E. Stengel
glon.

Theater: „„Aleſſandro Stradellg““ rom. kom. Oper.
Jäabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrämiſche Bäder:
u Wer t 9 re e en täglich Nachm. 2 Uhr. Allerten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittecsiſt die Anſtalt geſchloſſen. et

für Herren

Hisenvahnfahrten. Courkerzug S. Schnellzug P S Per
gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (B), L U. 15 M. N.

8 Nu (6, übern. Edthen), 11 5 M. Rechte. (25

oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

Vm. 9 Pfarrer Meteorologiſche Beobachtungen.
22. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

n Luftdruck 334,84 Par. L. 335,26 Par. L. 335,32 Par. L. 335,14 Par. L.Nach der Predigt allgemeine Beichte und Dunſtdruck 1,26 Par. L. 1,85 Par. L. 1,51 Par. L. 154 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 683 pCt. 75 pCt. 72 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 3,0 G. Rm. 2,1 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,0 G. Rm.

Spiritus.

Roggen.
Rüböl. Tendenz: matk.
Fondsbörſe: feſt.

des Preussischen Rechts
I. 10. Jahrgang (1857 1866)

Preis 23 Thlr.
sind zu I2 BI. zu erhalten.

Falle in der
Pfeſterschen uchham g.

Prima Würka. Pau men à
3 9 für 1 S empfiehltOtto Whienmne.

Petrolemm, prima Qual., à Qurt. 6 r
empfiehlt Otto Thieme.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Drehlitz Nr. 7.
Die herrſchaftliche Bel-Etage,
7 Stuben, Salon 2c., Magde-
burger Chauſſee Nr. A, iſt den
I. October d. J. zu beziehen.

Eine gute Jiehkuh ſteht zu verkau
fen in Bennſtedt Nr. 20.

Pensfonat für 2—3 Sehüler nnd
Prſvatunterrächs in den Sprachen
alter Markt 5, 2 Treppen.

h S

Ein gebildetes junges

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 23. März 1867.

Dendenz: höher.
tember October 17

Tendenz: ſteigend. Loco 55 57 Fruhjahr 55
Loco 11

et 17 April Mai 17. Juni Juli 17 Ser
et

Juni Juli 55.
April Mat 11 Sept. Oct. II 77,.

s Mädchen wünſcht eine
Stelle als Verkäuferin der auch zur Stütze der
Hausfrau. Auskunft ertheilt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Haniſch, Bandagiſt in Cönnern, em
pfiehlt zweckmäßige Bandagen jeder Art, wohn
haft beim Uhrmachermeiſter Pietſchke.

Achtung,
1 gelber Spät2, löwenartig geſchoren, iſt in

Trotha vom Wagen abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung Harz Nr. 22

Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein großer ſchwarzer Pudel iſt abhanden ge
kommen, dem Wiederbringer angemeſſene Beloh

nung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Trotha b. Halle. Franz Schaaf.

5 Thaler Belohnung
demjenigen, der mir meinen Hühnerhund
Schmühl, ſchwarz, mit weißer Bruſt und wei
ßen Vorderlauſen wiederbringt, oder mir ſo nach
weiſt, daß ich wieder in den Beſitz deſſelben ge
langen kann.

Amt Walbeck bei Hettſtedt,
den 22. März 1867.

H. Brand.

Central Ria
für

Inmserat ei träge ſchnell und exactIn

deutsehe u. ausländigehe der Rabatt.

Zeitungen

Wir empfehlen dieſes als beſondere Branche unſeres Geſchäftes im
Jahre 1855 errichtete Jnſtitut zur Vermittlung von
aller Art, und ſind im Stande, die kleinen wie die größten Auf

Anzeigen

auszuführen, bei größeren Aufträgen entſprechen
Zeitungs-Catalog nebſt Jnſertionstarif für jede

Zeitung: 12 kr. oder 3 Sgr. franco gegen franco.
Jaeger'ſche Buch, Papier und Landkarten Handlung.

Domplatz Nr. 8 Frankfurt am Main.
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ne a len,ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, find ſtets vorräthig bei

ensen S B.Zur Conſirmation und zum Examen mache ein geehrtes
Publikum auf mein reich ſortirtes Lager gut gearbeiteter
Herren Garderobe jeder Art beſtens auſmerkſam, deren
Preiswürdigkeit allen Anforderungen genügt.

A. le Schmeerſtraße 1, am Markt.
Die reichhaltigſte Auswahl in gut brochirten Glereclümem, Roueaux-Stoſe
in allen Vreiten und Qualitäten empfehlen ſehr preiswerth Geschw. Schwer, Leipzigerſtr. 93.

Carl Dettenborn's
allgemein als die anerkannten größten beiden

Ileubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Nlagarzine

e en Male a S.große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.
empfehlen, um ihr Lager damit zu räumen, eine groſte Auswahl dun-
kel gewordener Mahagoni -Meunubles, ſowie mehrere Hundert
Sophas und Lehnstähle von uter Polſterung, wo für jedes Stück
Garantie geleiſtet wird, zum Einkaufspreis.

Halle a/S. Carl Dettenbeerrmn.Wir bringen hierdurch zur öſfenttichen Kenntnäss, dass S won dem n ohem Nämfsterf o
die Birma

Homöopathische Central AP G n eipeisallein zner kann worden ist. Rriefe etc. bitten wir mit wnserer Genau VallStn-
digen Adresse zu bezeichnenMonröopathische Central Apothele zu Leipzig

vo sehen e Co.
Magdeburg CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn Hankſagung,

durch ihre

Zu H. 15 No. 2 des Betriebs Reglements für den Lokalverkehr unſerer Bahn Hurch Anwendung der Oſchinskyu
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Beladung beſtellter ſchen e ren a bin ich von

Wagen dieſelbe Friſt Anwendung findet, welche im F. 140. daſelbſt für die Ent r o nete Krampfa n ich
ladung von Wagen durch die Adreſſaten feſtgeſeht iſt und daß dieſe Friſt von dem Zeitpunkte chienbein hatte, nach Verbrauch von

abläuft, w iſt einigen Krauſen vollſtändig geheilt wordenſt, wo dem Beſteller die Meer s, c e zugegangen iſt und empfehle daher allen ähnlich Leidenden
Direktorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. e n

N. e 8 Carlsplatz 6, meinen aufrichtigen Dank.riedrichshaller Bitter wasver. h en eS Frau Chriſtiang Kirchner.Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen Versehen, Oschinsky's Geſundheits-
Was wir den Herren Aerzten und dem Publikum empfehlend anzeigen. und Univerſal-Seifen ſind zu haben
V Brunnenschriften über die ausgezeichneten Wirkungen des natürlichen Hriedrichshaller in Halle bei A. Mentze, Schmeer
itterwassers sind bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen unentgeltlich zu haben. ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer

e rungen Bürection Afurt: E. Burow.
C. Oppel Co.

in Friedrichshall b, Hildburghausen. e

eLilionese,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
ſionirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunretnigkeiten, Sommer
ſproſſen Leberflecken, Pockenflecken,
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö
ind ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt.

e

re Meine giftfreten Präparate zur unbedingten Vertilgung von

v 9 779 Ratten und Mänuſen, die bis jetzt die günſtigſten Re
ſutat bewirkt haben worüber ich im Stande bin, hieſige und auswärtige Empfehlungen
enegen/ halte ich in Schachteln zu 15, 10 u. 5 zur gef. Abnahme hiermit beſtens
mpfohlen. Bernh. Bloseld, Moritzzwinger Nr. S.

NB. Allein nur in den bekannten Niederlagen zu haben.
u

ine von einem amerikaniſchen JahnPey tona, arzt erfunden und chemiſch ge
prüft; beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick-
lich. Garantirt.

e

Heute habe ich den Verſand für eine berühmte

n hön Färberei und Waſch Anſtalt een und bin im Stande, Alles gut, vollſtändig und bedeutend billiger abliefern zu m
vavaſch als man bisher gewohnt war. Kleider und Tücher werden gewaſchen und appretirt, 2 Koch ells wirthſchafterin, 1 Ver
er ene Kattune chemiſch gebleicht und neu bedruckt und alle Arten Stoffe gefärbt und ge walter, 1 Hofmeiſter, 2 Kutſcher ſuchen Stel

wozu ſtets Muſter bei mir zur Anſicht ausliegen. jung durchGr. Steinſtraße 13. Amguste TZesch, gr. Steinſtraße 13, F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.



an e z eBI h emit den feinſten Kriſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen von Gold,
Silber, Stahl, Schildpatt und Horn werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

d gn magO a a gr. Schlamm II,Werkſtatt für mathematiſche, phyſißaliſche und optiſche Inſtrumente.

Halle in der geſerschen Bchhaunckeungg iſt zu
erhalten:

Rübendüngungs- Verſuche im Jahre 1866übendüngungs- Verſuche im Jahre 1866.
(Verſuche über die Rentabilität und zweckmäßigſte Form

der Kalidüngung.)
8Von Dr. H. Gronven.

Preis 15 Sgr.
Jn einer nicht geringen Anzahl von Fällen hatten wir Gelegenheit, uns von der ſicheren

und entſchieden wohlthätigen Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Haarbalſams Bsprit des cheveux
von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei elmnbold e Co. in Halle a/S., Leipzi
gerſtr. 109, zu überzeugen, und mit Recht können wir behaupten daß dieſer Balſam zu den
ſegensreichſten Erfindungen der Neuzeit gehört, wie wir auch vielſeitig zuſtimmende Urtheile über

den hohen Werth deſſelben vernehmen.
E. Ew. Wohlgeboren! Den vielſeitigen Lobpreiſungen, welche Jhr Moprit des

M Chevenx gefunden, ſchließe ich mich, nachdem ich 3 Gläſer verbraucht, ebenfalls an,
S und bitte Sie ergebenſt, mir mit umgehender Poſt noch 2 Gläſer à 1 zu ſenden.

E. Bietinghauſen, den 10. Februar 1867. O. Mühlbvach, Paſtor.
Ew. Wohlgeboren! Gern nehme ich Veranlaſſung, Jhnen meinen aufrichtigſten

Dank zu ſagen für die außerordentlichen Reſultate, welche Jhr Bsprät des chevenx
erzielt, und bitte nochmals um Ueberſendung von 2 Flaſchen à

Segeberg in Holſtein, den 19. Februar 1867. J. Bartſch Lehrer.
2 i

Techmische Gummnl- u. Gutta-Percha- Waaren
Wlattcen, Schläu ehe Schnüüre, reihe en von Gummi Gutta-
Percha ſowie auch von beſtem Kernleder empfehlen in größter Auswahl bei bil
ligſter Prreisſtellung h e

Chirurgische Gummi- Waaren
Misbeutel, Gremnmispritzen aller Art, Masse und u elkis-
Ssenn, mmmnisrümneſe, Giunnm e zu Bettunterlagen,
Glininmni chrönt köpfe, BI Chp nen ete. haben ſtets am Lager
und empfehlen billigſt
Leipigerſtt. 103. M. e r im „goldn. Löwen“

e S

Oeffentliche Dankſagung.
Seit vier Jahren litt ich an einem heftigen Huſten der mich oft lange

an's Bett feſſelte. Nachdem ich alle nur erdenklichen Mittel erſchöpft, machte ich noch einen

letzten Verſuch
mit dem G. A. W. Mayerſſchen Bruſt Syrup, wovon der Kaufmann J. D. G.
Hinz in Cammin die Niederlage für hieſige Gegend hat. Anfangs wurde der Huſten ſtär

ker (dies iſt dadurch bedingt, daß der Syrup die Entfernung des Schleims hervorbrachte), S
aber nach fortgeſetztem Gebrauche verſchwand derſelbe nach und nach, ſo daß ich jetzt wieder

fähig bin, meinem Berufe nachzugehen. SHerrn G. A. W. Mayer ſage ich für die mir durch ſein ausgezeichnetes Fabrikat
eleiſtete Hülfe meinen herzlichſten Dank c.

Griston bei Cammin (Pommern), d. 18. Decbr. 1865. Plötz, Mühlenbeſitzer.
Dieſer weiße Bruſt Syrup, erfunden und allein ächt fabrizirt von G.

A. W. Mayer in Breslau iſt zu haben in der alleinigen Niederlage für alle a.
bei Mentze, Schmeerſtraße 36.
e

Promenaden-Pächer
n reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei O. LaAuGISOWV.

e

J

e
S ee Louis Sachs

Strohhutfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 24,
empfiehlt ſich zur Annahme aller Sorten
Strohhüte zum Waſchen, Färben
und Moderniſiren nach den neueſten
franzöſtſchen und engliſchen Facons

Der Ausverkauf
Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9, im frü-
her Gebrücer AlKam' ſchen Laden,
wird noch zu den bekannten Preiſen fortgeſetzt
und wird ganz beſonders auf die große Auswahl
von ſeidenem Hut und Hauben- Band
zu den auffallend billigſten Preiſen aufmerkſam
gemacht.

Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9,im früher Gebr. AIKan' ſchen Laden
un Aus werten

Wirklich echte Kieler Sprot-
en empfing ſo eben

O. Wiebach.
Wegen Amzug billigſt

Photographie Rahmen, Leder
Wagaren, vergoldeten Schmuck
ſchwarzen Schmuck, Einſteckkäm
me, das Eleganteſte von Kinder

kämmen bei
Louise Vrole, gr. Ulrichsſtr. Nr. 9.

SeS

Roceo's Ntahblisseinent.
Heute Sonntag den 24. März 1867:

DHoppel Vorſtellung
der Amerikaniſchen Ballet und

Seiltänzer- Geſellſchaft
des Profeſſor eins mit ſeinen
4 Wunderkindern aus Philadelphig,
und der Couplet-Sänger- Geſellſchaft

Steimitz aus Breslau.
Entree à Perſon 5

Anfang der erſten Vorſtellung präcis 4Uhr Nachm.
Anf. der ten Vorſtellung präcis 7

Näheres durch die Tageszettel.
M.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 24. März

JagphnitteNachmittag Concert
Anfang 3 Ahr. G. John.

G Lymphe, direkt von der Kuh S
das Haarröhrchen für 1 Perſon 20

Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin.

Steinitz.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Allen entfernten Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte m
guter Bruder und Schwager der Oeconom un

II. Vimcenz, Mühlpforte Nr. S,
empfiehlt ſeine Werkſtatt zur Anfertigung aller Bau

reichhalti hbirkene Sophageſtelle, gefraiſte Spiegelrahmen, Geſimſe,

Culmbach im März 1867.
Vom heutigen Datum

nem ächten Culmbacherriſch) verkaufen. über in Onlmnba chV. M.Jn Bezug auf obige Annonce empfehle ich einem geehrten Publikum mein Lager von äch
tem Culmbacher Verſandtbier 6. pr. Eimer Baieriſch). Außerdem halte ich ſtets
Lager von Lagerbier, Halb Porter und Alle in Gebinden und Flaſchen aus der Brauerei von

Herrn F. F. Kropp. R. e
Von heute ab Mochter

Berger gr. Klausſtr. 3.

und Möbel-Arbeiten, ſo wie ſein
complettirtes Lager von Rohr und Gartenſtühlen, Tiſche Mahagoni und

Läſſenen, Tiſchfüße
zu den billigſten Preiſen. Aufträge für Fraiſenarbeiten werden jederzeit prompt u. billigſt ausgeführt.

an wird der Reſtaurateur Herr Fr. Berger ſtets Lager von mei
Verſandtbier haben und kann daſſelbe 6. pro Eimer (Baie

Gerichtsſchöppe Karl Rötſcher aus Wen
nungen, nach einem vierzehntägigen r
gangenen Lungenleiden in ſeinem Le du
jahre, den 20. März früh 3 Uhr, ſanft und u
ergeben in dem Herrn entſchlafen iſt. Dies t
beſondern Nachricht von der hinterlaſſenen tief
vetrübten Wittwe Louiſe Nötgcher en
Zahnert aus Tröbsdorf, ſeinen Geſchwiſt n
aus Wennungen und ſeinem Schwager a
Tröbsdorf.Wennungen, d. 22. März 1867.
Bei meinem Umzuge von hier nach Raguh

ſage Freunden und Bekannten noch ein herz

ches Lebewohl.
Giebichenſtein bei Halle a sFr. Jeinecker.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Uhr Abends.



Dritte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Hebanntmachungen.
Rothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Has den Eheleuten Carl Albert Jache

Auguſte Amalie geb. Lutze gehörigeengere von Burg bei Radewell
Vol. No. 9. eingetragene Koſſathengut, be

endes dem Wohnhauſe, Hofraum, Scheune,
Ställen und Garten,

2) aus den Planſtücken No. 3, 16, 49 u. 57
in der Feleflur von Burg, insgeſammt
10 Morg. 177 [DRuthen groß,

abgeſchätzt ohne Abzig kes Capitalbetrags der
hrlichen Abgaben und Laſten auf

6022 27
zufolge der nebſt HypothekenSchein in unſerer
KRegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll euf Antrag
nes Gläubigers im Wege noihwenkiger Sub

haſten n 27. April 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Rr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Su haſtations Ge

richte anzumelden. ö
Alle unbekannte Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſton ſpät ſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle, den 8. Octbr. 1866
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Auguſt Ferdinand Randel
pierſelbſt, alleinigen Jnhabers der hieſigen a) Putz
Und Nodewaarengeſchaäfts, in Firma F. Ran
del, und b) Agentur, Produkten und Spe
ditions-Geſchafts, in Firma Gebrüder Ran-
del, iſt der Kaufmann Fr. Herrmann Keil
hierſelbſt zum deſinitiven Verwalter veſtellt,
auch iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Glaubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20.
April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Glaäubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 28. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Mai d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar er Kreisgerichts Rath

techer im Kreisgerichtsgebäude, Termins
immer Nr. 10, anbergumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Teder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
en Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte von Nadecke,
d. Vieren, Fritſch, Fiebiger, Göcking,

öckner, Seeligmüller, Schlieck
mann, Wilke, Niemer und Kruken

erg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. S. am 19. Marz 1867.

Kgl. Preuß Kreisgericht, Abtheilung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen der

wiktweten Amtmann Hildebrandt geb.
ange zu Neubeeſen bei Cönnern haben
der Gutsbeſitzer Andreas Zimmermann

u Nemsdorf eine Forderung von 150

Halle, Sonntag den 24. März 1867.

24 n der Juſtizrath Goetz zu Naum-
burg eine Koſtenforderung von 20 18
6 4. nachträglich angemeldet. Der Termin zur
Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den

9. April d. J. Vormittags II Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 16. März 1867
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Boſſe.

Bekanntmachung.
Nach Abſchluß der auf den 3. April und fol

gende Tage anberaumten Auction des Leih-Amts
ſoll die darauf folgende Auction derjenigen
Pfandſtücke, welche in der Zeit vom 1. Septem
ber 1865 bis Ende März 1866 zum Verſatz und
zur Erneuerung gebracht ſind ſämmtliche

gelbe gedruckte Pfandſcheine
am 6. Mai E. und folgende
Tage von Morgens S bis Mit
tags 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 5 Uhr

im Auctions- Lokale des Leih Amtes
ausgeführt werden.

Die bedeutend große Anzahl dieſer Pfandſtücke
macht es nothwendig, daß zur Vermeidung des
Verkaufs die Einlöſung oder Erneuerung derſel
ben von jetzt ab bis ſpäteſtens den 24.
April c. bewirkt werden muß und haben die
Eigenthümer in den letzten Tagen vor der Auc
tion eine baldige Abfertigung in dieſen Geſchäf
ten nicht zu erwarten

Halle, den 23. Februar 1867.
Der Kurator des Leih- Amtes

Kaufmann
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung des Herzoglichen Fuhnen
und Kirchſteinbruchs bei Bernburg auf die
Dauer von 6 Jahren vom 1. Juli 1867 ab,

Termin auf den
13. April c. a.

anberaumt und ſoll die Verpachtung des Her
zoglichen Fuhnenſteinbruchs Vormittags 10 Uhr,
die des Kirchſteinbruchs Vormittags 11 Uhr
ſtattfinden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemer-
ren eingeladen werden daß vor dem Termine
von jedem Bieter 25 Laution zu erlegen
ind.

Die Pachtbedingungen können auch vor dem
Termine hier eingeſehen oder gegen Erſtattung
der Copialien bezogen werden.

Bernburg, den 15. März 1867.
Herzogl. Anhaltiſche Bauverwaltung.

Buker e

Allen Grundeigenthümern von Pafſe ndorf
und Angersdorf wird hierdurch angezeigt, daß
die Abſchrift der Grundſteuermutterrolle während
4 Wochen vom heutigen Tage gerechnet bei
mir zur Einſicht offen liegt und etwaige Rekla
mationen binnen einer Friſt von 6 Wochen bei
dem Königl. Landrath Herrn Weidlich in
Merſeburg angebracht werden müſſen.

Die Reklamationen müſſen ſchriftlich unter An
gabe von Reklamationsgründen angebracht, kön
nen aber auch mündlich vor dem Fortſchreibungs
Beamten Herrn Hube zu Protokoll erklärt
werden. Die entſtehenden Koſten hat jeder Re
klamant ſelbſt zu tragen.

Paſſendorf, den 23. Mär 1867.
Der Ortsrichter Ch. Teichmann.

Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts
zu Halle ſoll Mittwoch als den 27. d. Mts.
Mittags 11 Uhr der Nachlaß der verſtorbenen
Auguſte Dittmar geb. Schmiedel in
deren Wohnung meiſtbietend verkauft werden.

Gutenberg, den 23. März 1867.
Das Dorfgericht.

Ein faſt neuer einſp, Leiterwagen ſteht preis
würdig zum Verkauf beim

Schmiedemſtr. Koch in Nietleben

hat die Unterzeichnete im hieſigen Baubitreau h

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus, in welchem bisher Schwarz-

und Weißbäckerei ſchwunghaft betrieben wurde,
ſoll mit allem Zubehör für 2000 mit der
Hälfte Anzaulnn verkauft werden. S

E. Koelbel in Querfurt
9009 Thaler zur erſten Hypothet

auf ein Landgrundſtück, circa 300
Morgen, werden geſucht. Näheres
bei O. ötze l S Sohn.

Ein freundl. geleg. Gut, 1 Meile von Ber
lin, an der Chauſſee, ca. 400 Morg. guter Bb
den herrſch. Wohnhaus mit Park, neuen maſ
ſiven Wirthſchaftsgeb., iſt Kränklichkeitshalber
mit einer Anz. von 15-20,000 ſofort u
verkaufen. Adr. franco poste rest. B. S. 20.
Berlin.

Nitterguts Verkauf.
Daſſelbe liegt eine Meile von Leipzig an der

Chauſſee, hat 550 Morgen Weizen Boden und
70 Morgen zweiſchürige Wieſen. Die Gebäude
ſind maſſiv und neu von einem Park umgeben.
Das lebende wie todte Jnventar iſt im vorzüg-
lichſten Zuſtande. Zum Gute ſelbſt gehören noch
eine Dampfbrennerei mit Mahl- und Raspek
mühle, ſowie zwei Ziegeleien. Kaufpreis 150,090

mit 50 Mille Anzahlung. Selbſtkäufer er
halten nähere Auskunft sub Lit. I T. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche
engliſche Locomobile von 5 bis 6 Pferdekraft,
in der Nähe der Stadt ſtehend, ſowie

eine wenig gebrauchte, faſt neue ſtarke ſchmie
deeiſerne Verdampfpfanne, 16 Fuß lang,
4 Fuß breit, 20 Zoll tief, innen glatt genietet,
für chemiſche Fabriken c. paſſend mit Feuer
thür und Roſt, ſind zu verkaufen durch

Angermann Benemann,
kl. Steinſtraße 9.

Gicht. und Renate
an Musleidende

finden zuverläſſige ärztliche Anweiſung zur
ſichern Heilung dieſer Leiden in der vortreff

lichen Schrift des Dr. Ch. André. Die
ſelbe iſt betitelt: Die Heilung der
Gichtund des Rheumatismus. Preis
7 Sgr. Dieſes Werkchen iſt
auf frankirte Beſtellung direct von S. Mo
de's Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in

Berlin, ſowie durch jede hieſige und aus
wärtige Buchhandlung zu beziehen.

Für Behörden, Advoeaten 5 Geſell
ſchaften, ſowie für Kaufleute und
Gewerbetreibende.

Bekanntmachungen
in alle exiſtirenden Zeitungen, Kreisblätter, Zeit
ſchriften werden prompt und zu den billigſten
Preiſen befördert durch die Zeitungs Annon
cen Expedition von Rudolf Moösse,
Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60. Completer
Jnſertions-Tarif pro 1867 gratis

Ein Wohnhaus in Sangerhauſen an fre
quenter Lage, enthaltend 7 Wohnſtuben, 1. La
den, 9 Kammern 3 Küchen nebſt einem neu
erbauten Hintergebäude mit großen Räitmlich
keiten, zu jedem Geſchäft geeignet, ſoll WVerän
derungshalber ſehr preiswürdig bei 1000 1200

Anzahlung ſchnell verkauft werden.
Nähere Auskunft wird auf francirte Anfragen

unter Chiffre R. J. S. poste rest. Sanger-
hausen ertheilt. s

Zum Ein und Verkauf ſächſiſcher Steinkoh
len Actien, Prioritäten c. empfiehlt ſich

Wilhelm Herrmann
Zwickau, Sachſen

3 Pferde, darunter ein Fuchs ächter Ungar,
gut geritten auch gut eingefahreit, l Wa-
gen, paſſend für Fleiſcher u. Handelsleute ſte
hen zum Verkauf Steg Nr. 17.



Für das mit dem 1. April beginnende
Abonnement beſtens empfohlen die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke

Preis vierteljährlich bei
Schleswig Holſtein 172 Sgr., für Hanno

den andern deutſchen Poſtanſtalten

Auflage gegen 30,000 Exemplare.
Die VolksZeitung, ſeit jetzt 18 Jahren

kämpferin für das Recht des Volkes und die
heit des deutſchen Vaterlandes
letzten Krieg veränderten Verhältniſſen ihren
untreu geworden.
eines das ganze Deutſchland
die Rechte des Volkes durch
müſſen.

Verleihung der G

Die Volksgeitung bringt täglich außer einem anerkannt treff
lichen Leitartikel alle politiſchen Nachrichten raſch und in gedräng

Jhre Berichte über die Verr
handlungen des Reichstages und des preußiſchen Landtages gewäh-
ken trotz möglichſter Kürze ein wahrheitsgetreues Bild der ſtattge

ter, allgemein verſtändlicher Form.

fundenen Verhandlungen

Durch genaue

von Berlin aus erfolgt mit den Abendzügen.
Die weite Verbreitung der VolksZeitung durch ganz Deutſchland

beſonders geeignet,macht ſie zu Ankündigungen aller Art
Jnſertionsgebühr beträgt für die gewöhnliche Zeile 3 Sgr.
Arbeitsmarkt ſogar nur 2 Sgr., ein im Verhält
teten Blättern,

Verlag von Franz Duncker in

iſt auch unter den durch den

Sie kämpft auch heute noch für die Herſtellung
umfaſſenden Bundesſtagates,

und ſchnelle Berichte über die
und die Berliner größeren auswärtigen Produktenbörſen ſucht ſie auch
die Anſprüche des Geſchäftsmannes zu befriedigen.

deren Auflage ſie um das Doppelte,
Drei und Vierfache überſteigt, gewiß mäßziger Preis.

neue Quartal ſei zum

a

S S 7 7e d c SonntagsBlatt eallen preuß er zu Da S klür Zedermann aus dem Volk.
ver 21 Sgr. bei s Begründet von Otto Nuppius.29 Sgr. a Herausgegeben von E. Dohm. S 8

Erſcheint jeden

die unerſchrockene Vor
Freiheit und Ein-

bisherigen Zielen nicht rich Spielhag

in der aber
rundrechte gewahrt ſein

Berliner Fonds

Die Verſendung

die

für den
anderen verbrei
ja bis um das

niß zu faltigkeit zu geben,
mit einer Novelle
beginnen.

Berlin.

Billigſtes Unterhaltungsblatt.
Für das mit dem 1. April 1867 beginnende neue Quartal ſei

zum Abonnement beſtens empfohlen das Salle durch Pfotrer-
ſche Buchhandlung zu beziehende)

ganteſter Ausſtattung.
lungen und Poſtämtern 9 Sgr.

Der Jnhalt des Sonntags- Blattes beſteht in:
1) Original Novellen der bewährteſten Autoren, wie Fried

rich Friedrich, Alfred Meißner, Ludwig Zie 9Maria v. Roskowska, Sophie Verena a n
Einem fortlaufenden Album von, Originalgedichten oder
muſtergültigen Ueberſetzungen fremder Poeſien.
Schilderungen aus der Zeit, die als Commenkare zur Zeit

ſein werden.
iterariſchen Beſprechungen der vorzüglicheren Erſcheinune s ger e Siſſenſchaft fürs Leben, populäre Abhandlungen aus allenGebieten des Wiſſens, von den reſeren ten n

Loſe Blätter einer Blüthenleſe von kleineren anregenden
Notizen und Leſefrüchten von Nah und Fern, aus Vergangen

heit und Gegenwart. SDa Herr Spielhagen durch andere Arbeiten zu ſehr i
Anſpruch genommen iſt, hat gegenwärtig Herr Einſt Dohn

die Redaktion des Sonntags Blattes übernommen.
bemüht ſein, dem Jnhalt des Blattes eine noch größere Mannig

rückſichtigen, als dies bisher geſchehen.

Die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlin

Sonntag in einem Bogen gr. Quart in ele
Preis vierteljährlich bei allen Buchhand

en, Carl Heigel, Adolf Stern, Fried

S

Derſelbe wird

namentlich die Zeitereigniſſe noch mehr zu be
Das neue Quartal wir

von Fr. Gerſtäcker: Oer Mexikaner

Lehrergeſuch.
Zu einer in Oſterfeld bei Naumburg a/S.

9 gründenden Familienſchule wird mit dem
Mai oder ſpäteſtens mit dem 1. Juli a. e.

als erſter Lehrer ein Candidat der Theologie ge
ſucht. Gehalt 300 und freie Station. Be
werber wollen ihre Anmeldungen mit den erfor
derlichen Zeugniſſen an Herrn Paſtor Erbe da
ſelbſt adreſſiren.

Stellegeſuch.
Ein junger Mann, welcher zu Oſtern ſeine

Lehrzeit in hieſiger Fabrik Wirthſchaft vollendet,
ſucht Stellung. Das Nähere zu erfragen durch
den Guts-IJnſpector M. Kraetz in Bullen
ſtedt bei Bernburg.

Eine Ladenmamſell, welche ſchon conditionirt

hat, ſucht zum 1. Mai eine Stellung.Adreſſe t Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

In e. Stadt Thüringens iſt ein Garten
won 3 Morg., u. dazu 3 M. Feld, nahe gelegen,

nebſt vollſt. Wirthſchafts u. Wohngebäuden, v.
jetzt ab billig zu verpachten. Näheres durch

Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Guts-Verkauf.
Ein Landgut, 326 Morg. 1. Klaſſe, 3 Actien

an der Zuckerfabrik, 8 Pferde, 22 Kühe, 120
St. Schafe, todtes Jnv. alles doppelt. Ford.
65,000. Anz. 20,000 das andere kann
an dem Grundſtück auf Hypothek ſtehen bleiben.

Das Nähere beiFr. Baldauf in Eisleben Freieſtr. 362.
Backhaus- Verkauf.

Ein ſchönes Haus, worin die Brod u. Weiß
bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, mit 16 heiz
baren Zimmern 2 Verkaufsladen, welches au
ßer den Zimmern und Räumlichkeiten die zur
Bäckerei gehören, gegen 300 Miethe trägt, iſt
mit 2000 Anzahlung ſofort zu übernehmen.
Das Nähere bei

Fr. Valdauf in Eisleben.
Gaſthofs Verkauf.

Ein ſchöner Gaſthof, der einzige in einem
Dorfe, mit ſchönem großen Tanzſaal, Kegelb.,
Verkaufsladen, ca. 4 Morg. ſehr guter Acker,
ſehr gute Nahrung. Ford. 4500 Anzahl.
1600 bis 1500 Das Nähere bei

Fr. Baldauf in Eisleben, Freieſtr. 362.
Tücht. Stadt u. Landwirthſchafterinnen, Jungf.,

Haus u. Küchenmädchen w.n. Fr. Binneweiß.

Ein kräftiger Burſche von außer
halb, Sohn ordentlicher Eltern der
ſieißig und ehrlich iſt, findet in mei
nem Hauſe dauernde Stellung

A. MKrantz,
gr. Steinſtr. 11.

Einen Lehring ſucht Carl Otto, Bott
chermeiſter, Schmeerſtr. 15.

Einen Lehrling ſucht
W. Schneider Buchbindermeiſter,

kl. Schlamm Nr. 5.

Einen Lehrling ſuchtS Schmalz Schuhmachermeiſter
Einen Glaſergeſellen ſucht
G. Peter, Glaſermeiſter, Königsſtr. 8.

Eine jüngere, aber ausgelernte Wirthſchafterin
erh. Stell. d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein übercomplettes Reiſe ſowie auch leichtes
Arbeits Pferd ſteht bis Sonntag Abend preis

würdig zu verkaufen bei L Her Cerf.
Blücherſtraße Nr. 4.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte Waſſermühle mit 2 Mahl

gängen, 1 Spitzgang, mit litth. u. franz. Stei
nen, ca. 12 Morg. ſehr guter Acker, dicht an
der Mühle, Obſtgarten u. Anpflanzung, iſt mit
2000 ſofort zu übernehmen. Das Nähere
bei Fr. Baldauf in Eisleben.

Hausverkauf, paſſend für Stellmacher!
In einem großen Orte, wo viele Oekonomen

wohnen und kein Stellmacher, iſt ein Haus mit
4 Morg. Acker mit 5 bis 600 Anzahlung ſofort
zu übernehmen. Das Nähere bei

Fr. Baldauf in Eisleben, Freieſtr. 362.
Ein an der lebhafteſten Straße einer Kreis

und Fabrikſtadt gelegenes Wohnhaus, worin ſeit
vielen Jahren das Feilenhauergeſchäft mit gutem
Erfolge betrieben iſt zu verkaufen, wobei jedoch
bemerkt wird, daß das Geſchäft auch ohne Haus
übernommen werden kann. Die beim Geſchäfte
befindliche Feilenhobelmaſchine kann auch allein
verkauft werden. Käufer wollen ihre Offerten
unter B. 20. bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederlegen

Ein Sopha zu verkaufen gr. Steinſtr. 29

Gebauer Schwetſchke ſche Buchbrugerei in Halle

e lig ſelbſt heilen.

Amalie Marhert,
Leipzigerſtraße Nr. 37,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Sorten Stroh
hüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
nach den neueſten Facons.

e eS

Alle jene Leiden,
welche das Leben und deſſen Genuß ſo gründ
lich verbittern, wie Hämorrhoidal und Mo

genbeſchwerden, Magenkrämpfe, unregelmäßi
Stuhlgang, Hypochondrie er. finden an

erkannter Weiſe ihren entſchiedenſten Gegner
in dem bewährten Kipenkcräuter-
Gesundheſts Ligueur, „Haä-
mmorrhoſden Tod von Dr. J. Fritz.

Zahlreiche Dank und Anerkennungs
Schreiben conſtatiren ſeine ſegensreiche

Wirkſamkeit, die ſowohl von Conſumen
ten als auch von wiſſenſchaftlichen Autoritä

ten und praktiſchen Aerzten erfolgt ſind, und
iſt derſelbe à Fl. 10 echt zu haben in
Halle bei O. l. Wiehach, Gustav
Nicolas und E. L. Weihe Eis-
leben: Kübert Kühne und Anton
Wiesee. h aSoeben traf ein und empfehle allen

Viehbeſitzern:
Günther, Pe-Kleiner homöopathiſcher Thierarzt,

oder wie kann ich meine Pferde, Kinder Schafe,
Jchweine, Ziegen und Hunde ſchne il und bil

Aus den langjährigen Er
fahrungen einer großen Praxis gebunden Preis

12 Sgr.
Zu haben in alle in der
Pfeſferschen Ruchhandis-
Borſten und Haare kauft
Schulberg 7. H. Kutnrzemann.

T Sechs Stück Segen ueeoh ſind
verkaufen in Zwintſchöna bei

e

1 Ober und 3 jüngere Kellner Büffet
Mamſells weiſt Stellen nach

F. A. Petzerling
Ein junger tüchtiger Kellner ſucht z. 1. April

oder 1. Rat Stellung Adr. A. B. nimmt Ed.
Stückracth in der Exp. d. Ztg. entgegen.

v
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